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In England wird 
die Möglichkeiten und Bedingungen des künftigen 
Friedens geſprochen. Das iſt begreiflich nach 
den ſchweren Schlappen, die der Vierverband 
ſich auf militäriſchem und diplomatiſchem Gebiete 
geholt hat. Auch die Neutralen glauben, wie 
Bonar Law zugeben mußte, an den Sieg der 
„Zentralmächte, und die Vorgänge auf dem Bal- 


kan ſind wirklich nicht dazu angetan, die Sieges⸗ 


zuverſicht der Gegner Deutſchlands und ſeiner 
Verbündeten zu ſtärkeen. 
Wenn wir von den bekannten Aeußerungen 
im Haufe der Lords und einigen gemäßigten 
Zeitungsſtimmen abſehen, bekommt man von den 
engliſchen Friedenserörterungen den Eindruck, 
daß ſte von der Angſt vor 
blauen“ Frieden diktiert find, Auch in 
‚ben Kreiſen, die eine derartige Möglichkeit noch 
weit von ſich weiſen, wird über den Frieden nur 
unter der Vorausſetzung geſprochen, daß die end⸗ 
gültige Niederlage der Zentralmächte feſtſteht. 
„ Friedensverhandlungen find" — ſo ſagte dieſer 
Tage die „Morning Poft” — „nicht denkbar, fo 


lange der Feind in Belgien, Rußland, Frankreich 


oder Serbien bleibt.“ Der Abgeordnete Terrell. 


befürwortet in demſelben Platte die Bildung 


einer offiziellen Opposition, die darauf beſtehen 


ſoll, daß nur ein „wirklicher“ Friede und ; kein 


Kompromiß geſchloſſen werde. 


beliebte 


Englands iſt bereits an mehr als einem Punkte 
erſchüttert. 
ſo weit, daß ſie ernſtlich an Frieden dächten. 
Wenn ſie über Möglichkeiten und Bedingungen 


ſprechen, ſo iſt das vorläufig für uns kein 


Grund, dasſelbe zu tun. Wir müſſen jedoch 
aufmerkſam auf die Untertöne lauſchen, die aus 
dieſer Diskuſſion herausklingen. Und da iſt es 
vor allem eine Frage, die jetzt häufig wiederkehrt 
‚und unſere Beachtung verdient, nämlich die Frage: 


wofür kämpfen wir? | 


Im Novemberheft der von Gibſon i Bowles 
herausgegebenen „Candid, Quarterly Review“ 


wurde den Miniſtern nahegelegt, einmal die uner⸗ 
läßlichen Friedensbedingungen durchzudenken und 
ſie der Nation vorzutragen: „Es wäre ſchon 


ein größerer Vorteil für uns, wenn wir nur 
einigermaßen wüßten, wofür wir 
fechten, ob für Landgewinn für uns ſelbſt 
oder unſere Verbündeten oder um ein Prinzip 
für alle“. Und die „Morning Poft" 
einem Leitartikel vom 30. November: „Die 
Nation muß eine beſtimmte Vorſte [lung 
davon haben, wofür ſi e kämpft und was 
das äußerſte Mindeſtmaß deſſen iſt, was ſie an⸗ 


nehmen könnte.“ 


„Wofür kämpfen wir?“ Die ſchönen Worte 
Grey und andern von einem Kampf 
für die menſchliche Kultur und gegen die deutſche 
Barbarei, für Recht und Freiheit. der kleinen 
Völker und gegen den deutſchen Militarismus 


der Asquith, 


ſcheinen in England nicht mehr zu genügen. Es 


hat ſich gezeigt, daß das alles nur Vorwände 


waren, daß die britiſche Politik von Anfang an 


ganz andere Kriegsziele verfolgte. Die Knechtung 
Dieutſchlands und damit die Herrſchaft Englands 
über die ganze Welt, — das war das eigentliche 
Kriegsziel geweſen. Die Engländer müſſen ein⸗ 
ſehen, daß fie weiter denn je von der Verwirk⸗ 


lichung dieſes Planes entfernt ſind, und 
fragen ſie beſtürzt: wofür kämpfen wir? 


r + 
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Der Krieg gegen Deutſchland war in England 


Ta, is: Durch die oft vierteljährlich Mr. 6.00 ausfchtiehlih Beſtelgeld. 
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„Wofür tämpfen wir?” 


feit einfger Zeit über 


einem 


{meren Bert as kampfe fu 
berifhe Art und Freiheit“. So hat 
der Kaiſer am 13. November der preußiſchen 


Unter ſolchen Umſtänden hat die in England 

Ausſprache natürlich keinen praktiſchen 
Wert. Der britiſche Stolz hat zwar empfind⸗ 
liche Stöße erlitten, und die Weltmachtſtellung 


Aber noch ſind die Engländer nicht 


ſagte in 


ließlich dem engliſchen Volke die Augen öffnen 


8 


® 


Krieges nicht mehr unbedingt als ſtichhaltig an- 


erkannt werden. Fällt die letzte Hülle von dem 
Lügengebäude, das die Brutſtätte des Weltkrieges 


war, dann bleibt für England in der Tat nichts 


mehr übrig als ein „Verbrechen an Eu 
ropa“, wie Sir Roger Caſement den Krieg 
gegen Deutſchland genannt hat. Und dann wird 


die Frage: „Wofür kämpfen wir?“ zur furchtbaren 


Anklage werden gegen die Friedensſtörer und Brand⸗ 
ſtifter im britiſchen Inſelreiche. . 
Wofür kämpfen wir? In Deutſchland 


war und iſt es nicht notwendig, dieſe Frage zu 


ſtellen. Das deutſche Volk wußte vom erſten 
Tage an, wofür es kämpft. Es hatte den Krieg 


nicht gewollt und nicht verſchuldet. Aber es war 


und iſt entſchloſſen, ihn durchzuführen bis zum 


ſiegreichen Ende. Im Deutſchen Reiche und in 


den Ländern ſeiner Verbündeten weiß jeder, daß 


es ſich um einen Kampf um Sein oder Nichtſein 


handelt, daß das Schwert gezogen werden mußte 


für die Daſeinsberechtigung des eigenen Volkes. 
| zu fragen, wofür wir 


Wir brauchen nicht danach 
kämpfen. Wir wiſſen es. , 
„Noch immer ſteht unſer V olk im 
Verteidigungskampfe für 


Generalſynode telegraphiert und ſo meint es auch 


das ganze deutſche Volk. Der uns aufgezwun⸗ 
gene Kampf für deutſche Art und Freiheit muß 


ausgefochten werden und wird ſiegreich für uns 


enden. Das iſt die feſte Ueberzeugung und der 


unbeugſame Wille, die das waffenſtarke Deutſch⸗ 


land erfüllen, wie es der König von Bayern 
dieſer Tang in feinem Glückwunſch zum Geburt- | 
ichskanzlers gejagt hat: „Unerſchüt⸗ = 


tag des R eria 
terlich ift unfer aller Zuverſicht und unfer Wille, 


durchzuhalten bis zu einem ſiegreichen Ende und 28 


zu einem der großen Opfer würdigen, ehren⸗ 
vollen Frieden?? ???? 


Der Krieg in Kamerun. 


in den Kolonien teilen wir de 
Ereigniſſe in Kamerun mit: 
. Der Krieg im Norden. 


Im Norden Kameruns hält fi die von dem 
Hauptmann von Raben geführte 3. Kompagnie noch in 


das Folgende über die 


der befeſtigten Stellung bei Mora. Hauptmann Weyſe, 


dem es Ende März gelungen war, mit neun farbigen 


Soldaten die feindliche Linie zu durchſchleichen und nach D 
Mandara⸗Gebirges 


unbemerkter Durchquerung des 5 
Garna zu erreichen, berichtete von dem guten Mute und 
der Zuverſichtlichkeit, die die tapfere Schar noch beſeelten. 
Die Belagerer, deren Stärke Hauptmann Weyſe auf etwa 
gmet Kompagnien ſchätzte, hatten bei früheren Verſuchen, 


ſtürmend die Stellung zu erobern, ſo blutige Verluſte 


erlitten, daß ſie fortan von weiteren Sturmverſuchen ab⸗ 


fahen und ſich auf die Einſchließung beſchränkten. 


Vor Garua hatten ſich am 14. Januar d. J. eng⸗ 


liſche und franzöſiſche Truppen vereinigt, und bei Bogele 


und Tongo feſte Lager bezogen. Ihre Verſuche, ſich näher 
an die Station heranzuſchieben, ſcheiterten. Nach dieſen 
Mißerfolgen beſchränkte ſich der Gegner zunächſt auf 


lockere Einſchließung der Garua⸗Beſatzung. Am 31. Mai 
begann die Beſchießung von Garua durch ſchwere eng- 


liche Artillerie, die auf dem Benue heraufgeſchafft war. 


Die wenigen in Garua befindlichen 6 Centimeter⸗He⸗ 


birgstzeſchütze vermochten das ſchwere feindliche Ar⸗ 


tilleriefeuer nicht wirkſam zu erwidern. Nach mehr⸗ 
tägiger Beſchießung waren daher die Befeſtigungen per- 
ſtört, die nur ſchwach eingedeckten Unterſtände zertrüm⸗ 
| Ol mert. Die Widerſtandskraft der nunmehr ſchutztos dem 
nur infolge planmäßiger Hetze und Verleumdung g 

Populär geworden. Es fehlte ihm die ſittliche 
Grundlage, die allein auf die Dauer überzeugend 
wirkt. Der Schriftſteller E. D. Morrel. der im 
„ „Labour Leader“ die Engländer ermahnt, vor allen 
dingen Deutſchland beffer zu begreifen, iſt heute 
Kur ein Prediger in der Wüſte. Aber die al- 
gemeine Enttäuſchung und Erbitterung über die 
bal chen und diplomatiſchen Mißerfolge müſſen 
ch 


ſchweren Feuer ausgeſetzten farbigen Beſatzung begann 
zu erlahmen. Ein am 9. Juni noch unternommener 
Durchbruchsverſuch mißlang. Nach abermaliger heftig⸗ 


fier Beſchießung wurde in Gaxua am 10. Juni die weiße 
Flagge gehißt. Die noch vorhandenen Kriegsbeſtände 
und Munition, von der übrigens ein Teil noch nach De 
Banyo aßgeſchoben werden konnte, waren zuvor nach 

Möglichkeit zerſtört. 37 Europäer gerieten in Kriegs⸗ 
gefangenſchaft, und fnd teils nach England, teils nach 
Nordafrika übergeführt worden. Der Gegner ehrte den 
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lichen 


Vormayſch nach 


ſoll eine Stellung unſerer Truppen bei Gaſchaka iber- 
raſchend angegriffen und erobert worden fein. Hierüber, 


digem ſchweren 


Fluß. An feinem Oſtufer verſchanzten ſie ſich. Dann 


von engliſchen Truppen nach heftigem Gefecht beſetzt, 


8 “= ne ih BE Dr. F. i Kejimirfti if frei 


Aus der amtlichen Denkſchrift über den Krieg 


hartnäckiger Kämpfe. Die über den Metalka⸗Sattel 


und dazu führen, daß die Vorausſetzungen des! die Degen beließ. 


Heldenmut der Beſtegten dadurch, daß er den Offizieren 


1. Jahrgang. | 
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betraute Abteilung nach Often zurück. Nachdem Bidjoka 
(Sende) nach verluſtreichem Kampfe von ihnen genom⸗ 
men war, erzwangen fie am 11. Mai auch die Räumung 
von Eſeka, dem Endpunkt der Mittellandbahn. Vor 


ch den Fall von Garua freigewordenen feind⸗ 
Streitkräfte traten auf den von Garua nach 
Ngaundere und Kontſcha führenden Hauptſtraßen den 
Süden an und zwangen die an Zahl 
deutſchen Abteilungen, die Orte Ngaun⸗ 
Gaſchaka zu räumen. Fünf Tage darauf 


Die dur 


wett ſchwächeren 


dere, Kontſcha, bis zum Aufſtieg des Hochlandes bei Kilometer 188 


zurückweichen. Jetzt nahte den an der Mittellandbahn 
gegen gewaltige Uebermacht hart ringenden Truppen 
des Majors Haedicke und Hauptmanns Schloſſer die 
Anterſtützung. Von Njong und von Sanaga her be⸗ 
drohten deutſche Abteilungen Flanken und rückwärtige 
i Verbindungen des Feindes. Am 13. Mai ſtieß Feld⸗ 
auf unſere Stellungen bei Mbo und Bana wurden unter webel Mellenthin zunächſt allerdings erfolglos von 
empfindlichen Verluſten des Angreifers zurückgewieſen. Tima Lorn am Niong gegen So Dibanga vor, eine 
Jabaſſi wurde im Juli geräumt. ` Station der Mittellandbahn. Doch als wenige Tage 
% Kan znr n 8 darauf Hauptmann Gloer. über Eſeka auf Bidjoka 
Die Kämpfe im Küſtenvorland. o zur Vereinigung mit Feldwebel Mellenthin vorging, 
Das Küſtenvorland öſtlich Edea war wei⸗ konnte er den Abmarſch der Franzoſen nach Norden 
terhin der Schauplatz heftigſter Kämpfe. Am 14. April feſtſtellen. Die Mittellandbahn war von ihnen geräumt. 
hatten engliſche und franzöſiſche Truppen die Heber- Bidjoka und Eſeka wurden von den deutſchen Truppen 
gänge über die Kele⸗Ngwe⸗Stellung erkämpft und ſich wieder beſetzt. 
am Oſtufer verſchanzt. Ihnen mußte auch die Stellung 
am Ndupe⸗Fluß, der wie der Ngwe ein rechter Neben⸗ 
fluß des Rele ift, überlaſſen werden; nach ſechzehnſtün⸗ 
Kampfe wurde fie von unſeren, von 
Major Haedicke geführten Truppen geräumt. Die Eng⸗ 
länder folgten zunächſt bis zum Mbila⸗Fluß, der etwa 
10 Km. öſtlich des Ndupe dem Kele zuſtrömt, eroberten 
Wumbiaga und erzwangen den Uebergang über den 


jowie über die laut engliſchen Nachrichten am 24. Of 

tober erfolgte Einnahme von Banyo fehlen nähere 

Nachrichten. „„ S g 
Feindliche Vorſtöße Ende Mai und Anfang Juni 


und im Rücken der Engländer der Hauptmann Adametz 
vom Sanaga her. Am 12. Juni überfiel er einen feind⸗ 
lichen Transport und erbeutete etwa 500 Laſten, da⸗ 
runter 300 Laſten Verpflegung. In Gefechten vom 19. 
der 26. Juni fügte er den Engländern ſchweren Scha⸗ 
n zu. . g 
Während ſo die feindlichen Flanken erheblich be⸗ 
droht wurden, hatte Major Haedicke in der Front zum 
drängten ſie durch Einſetzen immer friſcher Truppen, Gegenangriff angeſetzt. In ſchweren Gefechten vom 13. 
deren Mut durch reichliche Alkoholgaben belebt wurde, bis 18. Juni warf er die engliſchen und franzöfiſchen 
die deutſchen, an Zahl weit schwächeren Truppen lang⸗ Truppen bis zum Kele⸗Ngwe zurück. Ein Anfang Juli 
ſam auf den Weſtrand des Kameruner Hochlandes über 
Matem hinaus zurück. Am 2. Mai Wurde dieſer Ort 


Gegenſtoß drängte zwar unſere Truppen zunächſt zurück, 
doch vermochte ſich der Feind in der neugewonnenen 
Stellung nicht zu halten, ſondern ſah ſich zum Rückzug 
auf die Kele⸗Rgwe⸗Stellung genötigt. Auch ein am 10. 
Juli nach Nordoſten über Hägba auf Biſek bi Bis 

(Fortſetzung ſiehe Seite 2.) 


in dem der Vizefeldwebel d. Ref. Regierungslandmeſſer 
Beykirch fiel. N e a 
Auch die an der Mittellandbahn vorgehenden fran⸗ 
zöſiſchen Truppen drängten unſere mit dem Bahnſchutz 
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55555 Heſtlicher Kriegsſchauplatz. 
nn Die Lage iſt unverändert. n es | 
Die Schilderung 11 ruien Tagesberichtes vom 29. November über Kämpfe bei Illuxt⸗ 
erfunden. se, = Er i E 
Bei der Armee des Grafen v. Bothmer wurden vorgehende ſchwache Abteilungen der 


RNuſſen von den Vorpoſten abgewieſen. a 


Er 3 Baltan-Sriegsichauplak, „5 
Weſtlich des Lim wurden Boljanit, Plevlje und Jabuka beſezt dme 
von Mi trovica wurden 400 0 Gefangene und 2 Geige metae | en Sapakan, 

| Weſtlicher Kriegsſchauplatz. | | 


Außer Artillerie⸗ und Minenkämpfen an verſchiedenen Stellen 


Doppeldecker mit 2. engliſchen Offizieren in unſere Hand. ; | 
„ | ee | Oberſte Heeres leitung. 


Die Wiener Berichte. 
1915. Amtlich wird verlautbart: 


Wien, 2. Dezember 8 
| Auſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


Nichts Neues. | 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Italiener erneuerten ihre Angriffe auf den Brückenkopf von Tol mein und auf unſere 
Vergſtellungen nördlich davon. Vor dem Mrzli Vrh brachen drei, vor dem Bergrücken nördlich 
von Dolje zwei Vorſtöße des Feindes zuſammen. Im Tolmeiner Beden zerſtörte die italieniſche 
Artillerie die Ortſchaften hinter unſerer Front. Der Brückenkopf ſtand ſtellenweiſe wieder 

unter Trommelfeuer und wurde von ſehr ſtarken Krüften mehrmals vergeblich angegriffen. 

Bei Oslavija verſuchte die feindliche Infanterie unter dem Schutz des Nebels durchzubrechen; 

Abteilungen unſeres Infanterie⸗Regiments Nr. 57 ſchl ugen hier drei Stürme ab. Sonſt 

kam es zu keinen größeren Infanteriekämpfen. N ER: Bi 


Sus öſtlicher Kriegsſchauplatz. | | 
in Plevlje eingerückt. Die Einnahme der Stadt war das Ergebnis 
| vordringende Kolonne hatte geftern den 
Feind bei Boljanie geworfen, die über Priboj anrückende Gruppe die Höhen nördlich von 
Plevlje geſtürmt, eine dritte die Montene griner bei Jabuka vertrieben. Anſere 
Truppen wurden von der mohammedaniſchen Be völkerung mit Jubel begrüßt. Der Nü ck zug 
der Montenegriner ging zum Teil fluchtartig vor fif | a 
Südweſtlich von Mitrovica brachte ein öſterreichiſch⸗ungariſches Halbbataillon 4000 fer⸗ 
biſche Gefangene, 2 Geſchütze und 100 erbeutete Pferde ein. en 
Die Bulgaren jegen die B erfolgung auf Djakova fori 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


1 Heute früh ind wir 


ihnen mußte Hauptmann a. D. Regierungsrat Schloſſer 


Saft. zu gleicher Zeit erſchien in der linten Flanke > 


mit erheblicher Uebermacht ausgeführter feindlicher 


; | | l der Front keine beſonderen . z 
Ereigniſſe. Nordweſtlich von St. Quentin fiel ein wegen Motorſchadens niedergegangener 


de 


ſtigen Kümpfen Patte Ende Mrz der ee fiche 

1 Naato beſeht. Nur 12 Km. welig 
her bereits auf die von unſeren Truppen 
Meneſſem⸗Fluß. Erit am 13. 
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n Kamerun. 


au meldet amtlich: 
von Kamerun wird 


unſeren Truppen gehalten. 
o Singen um 


Auf drei Sire 

8 3 55 3. d. Mts. weſtlich von 
linken St agel ſchen Verwaltung, heftig 
Straß ö franzöſiſch⸗hritiſche Er- 
Zahl neh; unt er Stra iße und Eiſenbahn 
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HUS Ger al ! der Truppen der Alle 
Fe 1 F; ᷑ ũ nf. rg 

em r zen Fragen befriedigend zu Iäfen, 

eee zas Salonikf als auch was die Zugangs- 

Ueber Lugano wird aus Rom ge it der Seewege zur Ver⸗ 


Die von den Interventio qt 
Gewaltmaßregeln atſchaftliche Unabhän⸗ 
derjenig en Abgeordneten 5 at immer einen ſyrin⸗ 

. ’ r Politik Italiens 
teilen, find Teet e Dr 7 Sonik Atte lien; 
Die Sa a 11 9 „„ (Hochrufe auf Serbien.) 
z * am N mer murde obm e irgend r pitglen Notmendig⸗ 

er öffentlichen Ordnung eröffnet. lien BGD als Großmacht. 
fand bei dicht beſetzten Tribünen f aftühe Aufſauaung von 
Miniſter und über 400 Abgeordnet ichj⸗Ungarn würde für 
ſchienen. Auch mehrere Votſchaft dee Gefahr be⸗ 


wirtſchaftlichen Wus- 
Sitte bes. Adriatiſchen 


oi 
e 
De 
Kay) 


jandten, ebenſo wie Dennys 
der Sitzung bei. 
Der Präſt asa 


Sitzung mite 


235 


nen mit unſeren Alli⸗ 


* * * wallen wir als Zänglich notwendiges 
er die S * 15 e gr j iel dieſes großen ones mging Wiederher⸗ 
ſtürmiſchem Jubel 2 t „ıtollumades ferbif ſchen V.olkes in ſei⸗ 

auch des Königs und de: Davor -izer nollien Unabhängigkeit. (Lebhafter 
dachte und von allen Seiten der Ruf erſcholl: Seife) . | 
„Es lebe der König!“ ſchrie Mazzoni von „„ rheben ſich unter Hochrufen 
den Bänk ken der Sazial ſten: „Es lebe die ae > Amen unferet Flagge auf dem jen⸗ 
Republik!“ Ein ungeheurer Tumult brach f itin in Ufer des Yorintifhen Meeres wird auch Daz 
2. „Ihr feib Oeſterreicher! Niederträchtiges 11! igen. die Valiti i ; 
, „ihr ſeid Oeterreicher! iederträchlie ii die Politik Italiens inbezug auf 
Geſindel! Raus mit den Feinden des Pat bakräftigen, das jetzt wie in der 
lands!“ Nur mit Mühe wurde die Ruhe wied in Intereſſe erſten Ranges für uns 
hergeſtellt. Marcora wiederholte feine dem Kö ofern als fein mit der Geſtaltung der 
gen deten Worte und ſchlos mit dem X ie im Noriameere eng berbundenes 
ee. Hoffnung auf den Sieg und die Aufrechterhaltung der Urob- 


haniſcken Volkes von der größten 
85 n 
Adriameeres bildet einen 
n u Punkt 5 unſeren i 
inlien 5 


kunft Italiens. 
| D der Anſprache de 
der 9 Niniſter des Aeußern S 


zu längeren Erklärungen. 


Erklürun 
Sonnino führ ka i 


747 
* 


3 Präſident 
Sonnino i 


72 © 2 
us Wort 


ame 


x, 


Seit 1 11 aufe Et bot ot eß ick de! 1 Alliierten Glück⸗ 
feindlichen Lager den fura rreichung ihrer Ziele und eines 
niſchen Armee verſpürt, die 1 
der natürlichen G sr 
unſchickte. Die Bieten nurde kurz vor 6 Uhr geichloffen. 
Beſftande es bat ſich arte daß die Kammer mit einem 
Oeſterreich⸗Ang 5 votum für das Kabinett am 
kägtlige Trum en nat her Niesen wird. 

Alpen zu führen und Me! nd die flieg nat gah Sonnino dieſelben Erklä⸗ 
reiche Ge genoffen ßlands in kun n der Kammer ab, wobei er häufig 
erm 


jenem Abſchnitt t 


unterbrochen wr rde. 
Vorgehen 9 8 j 


hen, das währen; 
im Kriege als in dr zerventionif 
gen befolgt murde, he „ x 
überzeunt, öffentlich vom 2. Dezember 
legen von der Soli ee 
Alliierten beſteßt durch da ſtiſchen Parteien 
jamen ee zee F beſchlo offen, nach leb⸗ 
Grohe die das zwiſche E abend einſtimmig eine 


un g. in der von der Regierung 


Mauer errichten (Plz 


mmung.) Die ſtra⸗ 


| Albanien RN. 


Dez ember 1013 


x ce ars mn vr = 5 7 S n e — a. antagt 783 
erlangt 1 5 die jeden Zweifel Aber das Ver⸗ . 
hältnis Italiens zu Deutſchland e 
das nur das kriegführender M ächte ſein fönne, nizelos ae 
ausſchließe. Sie fordern die Regierung auf, der Denys Gehin 
diſziplinierten Einmütigkeit der Nation und der beim König 
unbe ſiegbaren Tapfe reit des Heeres zu vertrauen ſtantin habe fie ihm 
und der öffentlich m Meinung zu geſtatten, frei | 
und offen otne, unzuläſſige Beſchränkungen ihre Die „Re 
Anſichten z zu Auf en | Die Livervoo 
lich . Beſcheid,! 
Die gage in Griet enland. Ausfuhrſve 
: 
Times" erfährt aus Athen: In Beantwortung aufgehoben 
— 8 f 1211 M * — S 94 2 7557 1 a Se 
— Herder g den Wiernerbanbes, bie are ſen Een englisches Ceinnrser verläßt 
Truppen aus dem von den Alliierten beſetzten i S N 
2 š ESES IRS , 
Gebiete zurückzuziehen, erklärt die griechiſche , 2 : 
5 $ en 35 Aus Budapeſt wird d „Doiener Allgemeinen 
Regierung, daß ſie dies für unausführ⸗ An „ N 
i * x * 5 Ara Nan! $ 
bar häft, weil dadurch andere Schwierigkeiten Ztg. „ w 
[a 77 , - N 2 Ss 7 * — por BEGEHRT 2 111 3 & kr Di 
entftehen würden. Es wird auf Einſetzung eines AUE 11 „ 5 Raie 11 i: 
ci Pr p 2 7 2 1 Aren peaasi, DaN % 8 € $ 
⸗Ausſchuſſes von Sachverſtändigen gedrungen. in Athen eintrafe 0 5 _ N liche = Ce 
Ser 782 x 2 2 7 „ „ten beſtehenges cng pinga ie 
„Petit Pariſten⸗ geſteht ein, daß die grie⸗ Cin herr a „„ a 
* A * 13 2 äher 21177 Tuge K rA onten 
chiſche Antworknote Hinfichtlich der gef 5 FVO A = er 
berten e den Alliierten nicht fo ge⸗ i i T 1 
nüge, wie dies nach den vorherigen diploma⸗ ar 


tiſchen Er rfolgen zu wünſchen geweſen ſei. Es ſei 


aber möglich, in der Praxis dem Athener 
Kabinette Ausführungen vorwegzunehmen, bevor 
fie ſchriftlich zugeſtanden ſeien. Jedenfalls müßten 1 
von Skuludis vollkommener e Erklä⸗ In einem Leitartikel, betitelt „ Wirk⸗ 
rungen geſordert werden, da die Antwortnote lichkeit anf dem Balkan ſtellt die 
rätſelhaft ſei. N = römiſche „Tribuna“ feji R 8 r 
„Corriere della Sera“ berichtet aus Athen Entente 
at Das ſerbiſel 
Die Regierungspreſſe bedauert daß 585 de len in 
„ rt L r Do d Hét * 
gerade der franzöſiſche Vertreter die neue und ohne Leb 
Note überreicht habe. Die Zuſtimmung zu den der Unter el 
Forderungen des Vierverbandes würde zum Krieg Hafens von ttaro de i * 
0 ſchwer Hilf 55 cht werden 1 3 ſei un⸗ 
mit den Zentralm möchte n und Bulgarien as ſchwer Hilfe gebracht werder ; 
1 dies icher ob e3 y All Herten gelingen werde, 
Sarrail ſei an dieſen Fordert it gen ſchuld Es 0 er, sen au lie sr Ser 
ſei unbegteifich.. daß 13 Enaländ d 7 ; ih in Saloniki 1 uneinnehmbaren 
er Un! e Dei 8 vie SRA GHper un Frar = S t 5 p un kt zu ſchaffen. Au 0 auf Jr Ha 
m 2 - i Ä 1 „ 8 
zoſen das verfehlte Unternehmen mänien könne man nicht mehr zählen. 


nicht einfach aufgehen, nachdem fein Zweck, die 
Serben zu retten, einmal mißglückt ſei. Die Be⸗ 


Die einzige Hoffnung gelte der ruſſi⸗ 
ſchen Armee, die in Bulgarien einrücken 


; TEENA E ESENTA E APELIN PONIES : PEE OES 8 
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werde, da Griechenlan id bereits im Prinzip zuge⸗ 
ſtanden habe, daß es die auf der Haager Kon⸗ 
ferenz feftgeſetzten Neutralität sbeſtimmungen ni icht 
p uch ſtäblich einhalten werde. Die zweite 
Note enthalte nur (2 Einzelheiten über die Durch⸗ 
führung deri in der Hauntſache bereits beſchloſſenen 


quartiers heißt es: 

An der Irakfront verfolgen unſere Trup⸗ 
pen den Feind energiſch, um die Nieder Iage 
der Engländer zu verrollſtändigen. Wir 


Regelung. Was die Frage der Verfolgung der Iufte in den Kämpfen vom 23. hig zum 28. No⸗ 
e daa Aber 1 griechiſche Grenze betreffe, fo | vember 5990 Mann überſteigen. Mägeiche 

glaubten die Griechen nicht, > nepr A 5 

5 a nicht daß on kommen von verfügt eine Neihe demoraliſterter Offisiere 

| und Soldaten ihre Truppenteile, um ſich in die 

Ital keniſches Nußtrauen. Amgegend zu retten. Der Feind hat au einem 

Der „Köln. an. zufolge berichten italieni⸗ einzigen Tage mit feinen Damrfisiffen un⸗ 

e Meldungen, S in a das Miß⸗ gefahr 2900 Verwundete fortgeſckafft. Da 

rauen gegen Griechenland im Wachſen der Feind feinen Hu * 

| t Rückzug aug e feſtig⸗ 

begriffen iſt. Man fürchtet, daß Griechenland ſich : ] tüdgug auch in dem o Pr itg 


7 


ten Azizie nicht hatte zum Stinlſtand Bei 


auf die Seite der Zentralmächte ſchlagen werde, 


sicher. 


haben feſtgoftellt, daß die FF Bers 


völkerung fei 1155 durch die beſtätigte Be⸗ ſolle. Die Alliierten könnten en ci 1 0 & 
der Anfel Melos erbittert. Die Kräfte Zählen, und auf, die Grun lage könne 
ſetzung der In e los erbittert. Die man offen bekennen, daß die Lage der Entente 
Franzoſen geſtatteten keinem griechiſchen Fahr⸗ auf dem Balkan wenig trostlos fe, und 
zeug, nicht einmal den Poſtdampfern, ſich der durch die ruſſiſche Hilfe nur teilweiſe ge 
Inſel zu nähern. Nicht nur der griechiſche Ge⸗ beſſert werden könne. 3 92 
neralſtab, auch verſchiedene hohe Beamte ſeien General Bernaut fori im „petit 
65 i 9 9 Journale: Die Lage auf dem Balkan hat, ſo 
für unbedingten Widerſtand. Auf den unerfreulich fie aut it, den Vorzug wenigſtens 
König habe die Note den ſchlechteſten Eindruck klar zu ſein. 1 kann nur noch von 
gemacht. Die Lage verſchlimmere ſich. Rußland kom men Erſt dann hat ein 
Während von Arden geſprochen werde, italieniſches Eingreifen Wert. Ohne eine ſtarke 
fanden f teb erhafte Rüſtungen fiati. a kann Sons A N 
h 21 1 Š 1 . 
F F an biſchen Flüchtlingen feim allein | loren, hoffentlich wird aber ein zweiter folgen, 
00000 an 197 orben worden. Es mü üffen alle Halbeiten aufhören und die 
Verbündeten müſſen ſchlimmſten Falls den Mu 
Die Forèerungen der Entente. finden zu ſagen: Ei Wir taten jetzt genug, um eine 
Der Südflamiſchen Ko rein ondenz zufolge, ſtellte hoffnungsloſe Sache zu retten, 
die Entente in ihrer zweiten Note fob 
gende Forderungen an Griechenland: Der ap! um Monafliv. , 
1. Zurückziehung aller griechiſchen Zum Kampf um Monaſtir heißt es in der 
Truppen aus Saloniki und Umgegend. „Boliden Zeitung“: Flüchtlinge aus Mon aftir i 
2. All iniges V der füg! ung Sredt über berichten von äußerſt ſchweren Kämpfen auf den 
Giſenbahnen und Ste raßen in dem ganzer Höhen von Monaſtir. Oberft Wafſitſch halte 
Gebiet, das durch eine Linie begrenzt wird, die die letzten Verteidig ungswerke der Stadt und iſt 
öſtlich von Saloniki bis Monaſtir verläuft. entſchloſſen, es bis zum Straßenkam pf 
3. Das Recht, Saloniki und die Halb⸗ kommen zu laſſen. 
inſel Cbalkidike zu befeſtigen. = | | 
4. „Uebertranung der Seepolizei in einigen Nach römiſchen Meldungen Rnd die fe rbiſchen 
griechiſchen Häfen, darunter im Piräus. Sta ats kaff en nicht nach Skutari übergeführt, ſon⸗ 
Die Note verlangt, daß Griechenland nicht 12 0 us Salonikt mit Schiff nach Frankreich ge⸗ 
Zuſagen gebe, ſondern durch T 58 achen, wie Die „Times“ erfährt aus Saloniki: Unter den 
die ſofortige Räumung © Sa Io n 1813, zuletzt angekommenen Flüchtlingen befand fi} eine An- 
ihre Nachgiebigkeit bemeife, i 
$ * * * 2 
555 den venizeliftiſchen biſchen Behörden nach Griechenland geſchickt worden 
: ieſe Forderungen als un⸗ waren. 
erhört bezeichnet. Wie ruſſiſche Blä eiter berichten, iſt eine Anzahl 
ee eee 
Abende 11, 
Denys Comins meinung. haben f ſich vorläufig in Moskau and e 
Ein Korreſpondent der Daily Mail“ hatte gelaſſen. 
8 Neffi ma 0 & dp wach 115 dem Miniſter ý 
enys Cochin, der u. a. erklärte, er glaub 17 1 12 ; . 
daß Griechenland gegenüber kein ei ee i rti che Berichte. 
diplomatiſcher S chritt nötig ſein Im amtlichen Bericht des türkiſchen Haupt⸗ 


ſobald fih deren Uebergewicht auf dem Balkan den, To hat er serjant, mit feiner Sokal und 
ergibt. Der „Corriere della Sera“ gibt dieſen unter dem Schuß feiner Monttore 15 Kilameter 
PO i offen Ausdruck, während andere ſüdweſtlich dieſer Oertlichteit zu halten, aber dur 5 
lätter ihr Mißtrauen mit der Sprache der einen in ei Nacht vom 39. er „ 
Athener Preſſe begründen, die die neueſten For. 8 e 
derungen des Viernerbandes an Griechenla md als raf $ 20 Fir 1 25 i teren BBers 
Eingriff in die Rechte Griechen⸗ nen week warden 2 uri ind a zwerngen, 
lands bezeichnete und vor allem Mißtrauen | C9 weiter in der ee auf ane Ammara 
gegenüber den 1 Italiens inbezug auf 179 Kilometer DIE von Bagdad zuridan» 


dienſtunbrauchbar ausgemuſtert oder als 
dauernd ganzinvalide oder als 
garniſondienſtunfähig 


m. 


aus dem Heer oder der Marine entlaſſen wor⸗ | 


den find. È a Fe 
Alle männlichen de utſchen Re ichs ange⸗ | 


; | 55 rig en des B ezir E 3 L o d z, auf welche . 
die vorſtehenden Beſtimmungen Anwendung finden, 
haben ſich bis zum 5. Dezember 1915 in den 


Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr und in 


den Nachmittagsſtunden von 4 bis 7 Uhr im 


Kaiſerlich Deutſchen Polizeipräſtdium (Büro der 5 hörige Gegenſtände, insbeſondere Betten, 


Abteilung I. Erdgeſchoß rechts) zu melden. 


Die in den Kreiſen Lask und Brzeziny | 


vorhandenen Wehrpflichtigen können ſich in den 
Kreisämtern in P e un 
melden. e Sr 
Bis zum 5. Dezember 1915 haben fich außer⸗ 
deem zu melden z 


alle diejenigen deutſchen Wehrpflichtigen, die 
nicht Soldat waren, die aber beim Erſatzgeſchäftf 


ſeeinerzeit eine der Entſcheidungen „Landſturm 
mit Waffe“ oder „Landſturm ohne Waffe“ er⸗ 


` Bolten haben, ſoweit fie fih noch im wehrpflich⸗ 
tigen Alter befinden. Wehrpflichtig find deutſche 


Reichsangehörige vom 17. bis zum vollendeten 
45. Lebensjahre. Für das Ende der Wehrpflicht 


maßgebend iſt der Tag des Landſturmaufrufs, 


ber 10. Auguſt 1914. 


Wer alſo an dieſem Tage nog nicht 


5 Jahre alt wa r, hat ſich zu melden. 
Lodz. den 30. November 1915. 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizeipräſtdent 
en 
betreff ri die 
ſichtign nch der Fleiſchereibetriebe, 
Fleiſſcch⸗ und Wurſtläden 
Nachdem die durch meine Bekanntmachung 
vom 16. Auguft d. J. eingeleiteten Erhebungen 
über den Fleiſchhandel abgeſchloſſen find, gebe 
ich hiermit bekannt, daß unter Oberleitung des 


Kaiſerlich Deutſchen Kreistierarztes in Lodz der 


Polizeitierarzt Dr. Teike regelmäßige Beſichti⸗ 
gungen der Fleiſchereibetriebe, Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 


läden ausführen wird. Dem Polizeitierarzt find | 


Polizeibeamte zur Unterſtützung beigegeben. Bei 


Kleine Beiträge. 


Der Tag der Artilleriſten. Der 4. Dezember, 
der Tag der Heiligen Barbara, ift der Freu⸗ 
dentag der Artilleriſten; in Friedenszeit pflegen 

an dieſem Tag in allen Kaſinos der Artillerie⸗ 
Regimenter Feſte ſtattzufinden. Harmloſe Scherze, 
Feſtzeitungen mit kleinen Anrempelungen von 
Vorgeſetzten und Kameraden uſw. zeichnen jedes 
Artilleriſtenfeſt am Barbaratage aus. Die Ver⸗ 
ehrung einer beſondeten Schutzheiligen der Artille⸗ 
rie ſtammt aus einer Zeit, als die „Artillerie⸗ 
bedienten“, zu denen die „Schlangenſchützen“, 
„Büchſenmeiſter oder Konſtabler“, „Feuerwerker“, 
„Stückknechte“ uſw. gehörten, noch eine beſondere 
Zunft bildeten und demgemäß wie alle Zunftge⸗ 
Rùaoſſenſchaften ihre eigene Patronin haben wollten. 
Das Bild der heiligen Barbara prangte ehedem 
über jeder Pulverkanone, und auf den franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen nannte man die Pulverkanone kurz⸗ 


weg die „Sainte⸗Barbe“. . 


Der Grund für die Verehrung gerade dieſer 


Pabianice und Brzeziny | 


polizeiliche Beauf⸗ z: 


9 


-| fute ich die Dinge zu ſehen, wie 
vorführte, war für das Auge hergerichtet wie eine ge 


Küchen blitzten und blinkten, die Köche trugen funkel⸗ 


meinen Augen nicht. Na ich ging weiter. Aber kaum 


nen Leuten das Seidenpapier nicht ausſchließlich dazu 


‚feinem eigentlichen Zweck entfremdet hatte, nämlich 
dem, dem inſpizierenden General über die Zuſtände in 
. 0 Später wird 


Kunſt und Wiſſe 
Stanzsſiſches Siebeswerben in ekanstsavten 
Die Kopenhagener Zeitung 5 Politiken“ veröffentlicht 


einen Beſchluß der Pariſer „Association des gens des 
lettres“, wonach Dramen, Romane, Gedichte und Kompo⸗ 


und Aufführung überlaſſen werden ſollen bis ſechs 


n Fitch bindend. Mit der Auswahl der Jo den Standi⸗ 


den Beſichtigungen wird nach folgenden Grund⸗ 
ſätzen a 5 


i 


verfahren werden: T 
Alle Betriebe, in denen Fleiſchwaren zube⸗ 
reitet, aufbewahrt, feilgehalten oder verkauft 
werden, unterſtehen der ſtändigen Beauf⸗ 
ſichtigung durch den Polizeitierarzt. Zu 
ſämtlichen Räumen der genannten Betriebe 
haben der Polizeitierarzt und die- von ihm 
beauftragten Polizeibeamten ſtändig Zutritt. 
Von der Eröffnung oder Schließung eines 
Fleiſch⸗ oder Wurſtladens hat der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber ſofort dem zuſtändigen Polizei- 
bezirk Anzeige zu erſtatten. 
3) Räume, in denen Fleiſchwaren zubereitet, 
aufbewahrt und feilgehalten werden, müſſen, 
ſoweit die ſachgemäße Behandlung der 
AIleiſchwaren dem nicht entgegenſteht, trocken 
und leicht zu lüften ſein. Die Räume ſind 
in gutem baulichen Zuſtand, ſauber und 


2 


Geſchäftsräume dürfen nicht als Wohn⸗ 
oder Schlafräume benutzt werden und mit 
Ställen und Abortanlagen nicht in unmittel⸗ 
barer Verbindung ſtehen. Nicht dahin ge⸗ 


Kleider, Wäſche und allerlei Gerümpel dürfen 

in ihnen nicht aufbewahrt werden. Auch 
ſind in Räumen, in denen Fleiſchwaren 
zubereitet, feilgehalten und verkauft werden, 
Hunde und Katzen nicht zu dulden. 5 

4) Räume, die zur Zubereitung oder zum 
Verkauf und Feilhalten von Fleiſchwaren 


aller Art dienen, müſſen einen abwaſchbaren 


Fußboden haben ap 
5) Verdorbene Fleiſchwaren dürfen in den Ge- 

werben oder Arbeitsräumen nicht aufbewahrt 
werden. n Tg 


förderung, Aufbewahrung und für die Ab⸗ 
gabe von Fleiſchwaren an das Publikum 
dienenden Geräte, Behälter, Umhüllungen, 
Unterlagen find in gutem und fauberem 
ZBauſtande zu halten. ne. 
7) Zum Verkauf geftellte oder feilgehaltene 
IFleiſchwaren find bis zur Abgabe an das 
Publikum derart zu behandeln, daß fie vor 
geſundheitsſchädlichen oder ekelerregenden Ber- 
unreinigungen bewahrt bleiben. 5 ö 

8) Die zur Beförderung von ausgeſchlachteten 
Tieren und Fleiſchwaren aller Art ver⸗ 
wendeten Fuhrwerke ſind ſauber zu halten. 
Ausgeſchlachtete Tiere und rohes Fleiſch 
dürfen nur fo getragen werden, daß fie 
gegen Berührung mit Kopfhaaren, Hals 
und Nacken ſowie mit der Kleidung des 
Trägers durch ſaubere, waſchbare Hüllen 
Kittel, Schürze, Rappen) geſchützt find, 
reinem Papier verpackt werden. ö 
10) In den Betrieben, in denen Fleiſchwaren 
zubereitet, aufbewahrt, feilgehalten oder ver⸗ 
kauft werden, dürfen keine Perſonen tätig 
ſein, die mit näſſenden oder eitrigen Mus- 
ſchlägen, Geſchwüren und eiternden Wun- 
den an den Händen und im Geſicht be⸗ 


Alle Fleiſchwaren mifen in unbeſchriebenem, 


haftet ſind. 


. EEE 


| fie wirklich lägen, und 
das war nicht immer leicht. Das Regiment, das man 


ſchminkte Schöne, und auch von der Kaſerne konnte 
man fagen: trop polie pour être. honnête. Die 


nagelneue Drillich⸗Hoſen und Jacken. Nach der Stätte, 
wo man ſpeiſt, beſichtigte ich die — na, die andere. Ich 


wußte ganz genau, daß ſie in gewöhnlichen Zeiten von 
eimer ganz ungewöhnlichen, unſagbaren Anſauberkeit 


war. Aber am Tage meiner Beſichtigung war ſie wie 
durch ein Wunder verwandelt. Die Wände waren 
friſch geweißt, und an einem Nagel bemerkte ich — 
Seidenpapier, wahrhaftiges Seidenpapier. Ich traute 


war ich etwa 50 Meter entfernt, da hörte ich, wie 
hinter meinem Rücken ein „verfluchtes Donnerwetter“ 
losging. Natürlich wollte ich wiſſen, wer da ſo mör⸗ 
deriſch ſchimpfte. Nun, die Geſchichte war ſehr einfach 
und überaus natürlich. Ein Musko, der von der Wahr⸗ 
nehmung, Seidenpapier an dem ſeltſamen Oertchen zu 
finden, ebenſo ſeltſam berührt war wie fein General, 
hatte gutgläubig ſich ein Stück davon abgeriſſen, um fih 
eine Zigarette daraus zu drehen. Sein Feldwebel, der 
ihn dabei ertappt Hatte, verſuchte nun mit dem ganzen 
Aufwande ſeiner Kaſernenhof⸗Beredſamkeit, dem 
achnungsloſen Engel begreiflich gu machen, daß bei fet- 


da Ht, zu Zigaretten zuſammengedreht zu werden. Durch 
mein Dazwiſchentreten entging der Pfiffikus für den 
Augenblick der Anannehmlichkeit, dafür beſtraft zu wer⸗ 
den, daß er republifaniſch⸗ franzöſiſches Seidenpapier 


der Kaſerne blauen Dunſt vorzumachen. 
man ihn um ſo kräftiger gefaßt Haben. 


ae 


fitionen den Skandinaviern koſtenlos zur neberſetzung 


Monate nach Kriegsſchluß. Der Beſchluß ift allerdings 
für die einzelnen Mitglieder der Aſſociation nicht ju⸗ 


frei von üblen Gerüchen zu halten. Die s 


6) Alle für die Zubereitung, Verpackung, Be⸗ 


Iſitzenden, 


wahrſcheinlich 


Pterſonen iſt das Rauchen in den Arbeits⸗ 
und Verkaufsräumen verboten, auch haben 
ſie ſich beſonders reinlich zu halten. 

11) Das Betaſten der zum Verkauf ausliegen⸗ 

den Fleiſchwaren ſeitens der Käufer iſt 
verboten, a Pa) | 
12) Für die Befolgung der vorſtehenden Bor- 
ſchriften find, ſoweit nicht andere Perſonen 
ausſchließlich in Frage kommen, ſowohl der 
Gewerbetreibende, als auch die von ihm 
oder ſeinem Vertreter beauftragten Perſonen 

verantwortlich. ö 

Zur Durchführung vorſtehender Grundſätze 

im Einzelfalle können gemäß § 3 der Ver⸗ 

ordnung des Herrn Oberbefehlshabers Oft 
vom 22. März 1915 Zwangsſtrafen bis 
zur Höhe von 5000 Rubeln oder ent⸗ 

ſprechende Freiheitsſtrafen feſtgeſetzt werden. 
Auch kann die ſofortige Schließung des 

Betriebes angeordnet werden. 

Ein Abdruck der Vorſchriften Nr. 1—12 

in deutſcher und polniſcher Sprache iſt in 

jedem Fleiſch⸗ und Wurſtladen ſowie in 
jeder Fleiſcherwerkſtatt an einer Stelle, an 
deer er bequem geſehen und geleſen werden 
kann, auszuhängen. | 
Die erforderlichen Abdrücke find zum 

Preiſe von 15 Pfennigen oder 10 Kopeken 

für das Stück in den Geſchäftsräumen der 

Polizeibezirke käuflich. E 

od z, den 2. Dezember 1915. 

x Der Polizei⸗Präſident 

v. Oppen. 


z den 3. Dezember 1915. 


13) 
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E: 


Lodz 


Juſtruktion für die Reviſionskom⸗ 


miſſion der Armendeputation. 
Wir haben bereits mitgeteilt, daß bei der 
Armendeputation eine Reviſionskommiſſion ge⸗ 
bildet wurde, deren Inſtruktion vom Magiſtrat 
beſtätigt worden iſt. Dieſer entnehmen wir fol⸗ 
gendes: >, | an 

Die Reviſionskommiſſion hat den Zweck, eine 
Kontrolle über ſämtliche Einnahmen und 
Ausgaben der Verwaltung auszuüben, insbeſon⸗ 
dere aber über eine regelrechte, gewiſſenhafte und 
hauswirtſchaftliche Verausgabung der ſeitens der 
Armendeputation, den hieſigen Wohltätigkeits⸗ 
vereinen und Anſtalten erteilten Geldunterſtützun⸗ 
gen zu wachen, ſowie Mißbräuche aufzudecken 
und ſolchen vorzubeugen. Die Reviſionskom⸗ 


miſſton hat zu dieſem Zweck eine genaue Prüfung 


aller durch die Armendeputation ihr zugeſtellten 
Berichte und Abrechnungen der Bezirke und der 
obenerwähnten Wohllätigkeitsvereine und Anſtal⸗ 
ten vorzunehmen und auch eine eingehende, ge⸗ 
naue Kontrolle der Kaſſenbücher und Kaſſenbelege 
in den Bezirkskanzleien und in den Kanzleien 
der Wohltätigkeitsvereine und Anſtalten vorzu⸗ 
nehmen. Die Kommiſſion beſteht aus 1 Vor⸗ 
6 Ehrenmitgliedern, 8 


— 


. 


naviern geſchenkten Stücke ſoll der frühere Kopen⸗ 


hagener Intendant Graf Danneskjöld, der norwegiſche 


Redakteur Thommeſen und der Stockholmer Hoftheater⸗ 
intendant Tor Hedberg betraut werden. — „Die großen 
ſtandinaviſchen Erfolge Max Reinhardts ſcheinen alfo in 
Paris Eindruck gemacht zu haben,“ ſo ſchreibt die 


„Voſſiſche Ztg.“ zu dieſer Nachricht. e 
Ein klaſſiſches Meiſterwerk im Schützengraben. 


Zu den verſchiedenen archäologiſchen Funden, zu denen 


die Aushebung von Schützengräben Anlaß gegeben hat, 


hat ſich kürzlich eine neue Entdeckung geſellt, die an⸗ 


ſcheinend den bedeutendſten : 
Schützengrabenfunden darſtellt. Vor einiger Zeit war 
auf der Inſel Lemnos, die bekanntlich der Darda⸗ 
nellenunternehmung der Verbündeten als Stützpunkt 
dient, eine Gruppe franzöſiſcher Soldaten bei einer 
Uebung im Ausheben von Schützengräben begriffen, als 
ſie in einem Meter Tiefe auf einen leuchtend weißen 
Block ſtießen. Er wurde vorſichtig aufgedeckt und ſtellte 
ſich als der Torfo. einer ſchönen Eros ⸗Statue in 
etma zwei Drittel Lebensgröße heraus. Der kleine Ort 
Palaeopolis, in deſſen Nähe der Fund erfolgte, liegt 
wahrſcheinlich an der Stelle des alten Hephaeſtia. Dem 
ausgegrabenen Erostorſo mangelt der Kopf, auch ſind 
an Händen und Beinen die äußeren Teile abgeſchlagen; 
die ergänzenden Reſte des Bildwerkes zu finden gelang 
trotz ſogleich angeſtellter weiterer Ausgrabungen nicht. 
Das Bildwerk wiegt mehrere hundert Pfund und wird 
einem griechiſchen Muſeum überwieſen 


unter allen bisherigen 


werden. 
| Cheater und Muſik. 


Deutſches Theater. 
Ein Skandal. | 8 
| Schauſpiel von Otto Benzon ung: 
Die Dänen ſind ein Volk mit ſehr viel Außer 
licher und beträchtlicher innerlicher Kultur. Der 


bloße Spaziergang durch die Amager⸗ oder 


Oeſtergade in Kopenhagen in den belebten Nach⸗ 
mittagsſtunden iſt ſchon ein helles Vergnügen, 


weil man ſich an Weſen und Gebärde der Frauen 


freuen muß, die ja ſtets für den äußeren Ein⸗ 
druck eines Landes maßgebend ſind. Und wenn 
man gar an ſchönen Sommertagen die Lange⸗ 
linie hinauswandert am Sund entlang bis zu 
dem berühmten Pavillon oder nach Klampenborg 
hinaus, vorbei an einer endloſen Kette blonder 
Radlerinnen, nimmt man entzückt das Bild der 


Den in dieſen Betrieben beſchäftigten 


beſoldeten Kon⸗ 


durch 


i Freitag, b 
3. Dezember 19185. 


trollbeamten, die von der Armendeputation ge⸗ 


wählt und vom Magiſtrat beſtätigt werden. Die 


Sitzungen der Reviſtionskommiſſton finden zweimal 


wöchentlich ſtatt. Zu den Sitzungen können auch 
Kontrollbeamte eingeladen werden, ſie haben aber 
nur eine beratende Stimme. Die Ehrenreviſoren 
kontrollieren die Arbeiten der Kontrollbeamten in 
ihren Bezirken. N a 1 5 

Die Stadt wird in 3 Kontrollbezirke einge⸗ 
teilt, und zwar 1. in einen nördlichen Be⸗ 
zirk (von Radogoszez bis einſchließlich Konſtan⸗ 
tiner⸗ und Sredniaſtraße), 2. einen Mittel⸗ 
bezirk (von der Konſtantiner und Srednia bis 
einſchließlich Gluwna⸗ und Annaſtraße) und 3. in 
einen ſüdlichen Bezirk (von der Gluwna⸗ 
und Annaſtraße bis zu dem ſüdlichen Teil der 


Stadt). Außerdem haben die Ehrenreviſoren die 


an die Armendeputation eingeſandten Rechen⸗ 
ſchaftsberichte zu prüfen, desgleichen die Kaſſa⸗ 
bücher und Belege derjenigen Wohltätigkeitsvereine 
und Anſtalten, deren Rechenſchaftsberichte bean⸗ 
ſtandet worden find. Alles von den Kontroll- 
beamten Geprüfte wird ſchriftlich der Kanzlei 
der Reviſionskommiſſion (Konſtantiner Str. 24) 
mitgeteilt. N K. 


K. Zum Zuckerverkauf. Die Verpflegungs. 
deputation hat in der letzten Woche an 500 Laden⸗ 


beſitzer und Vereinigungen rund 1000 Sack Zucker 


zu 2 Zentnern ausgegeben. Trotzdem wird dar⸗ 
über geklagt, daß kein Zucker in der Stadt zu 

kaufen ſei. Wir weiſen darauf hin, daß nur die⸗ 
jenigen Händler wieder Zucker erhalten werden, 
die den Verbrauch durch Zuckerkarten nachweiſen 
können. Wieviel Zuckerkarten zu einem halben 

Pfunde ſie vorweiſen, ſoviel Zucker werden ſie 
auch erhalten. Die Händler ſchädigen ſich ſomit 
ſelbſt, wenn ſie den Zucker zurückhalten. — Ander⸗ 


ſeits wird auch darüber geklagt, daß einzelne 


Haushaltungen auf jegliche Art verſuchen, ſich in 
den Beſitz größerer Mengen von Zucker zu brin⸗ 
gen. Dieſes Verfahren iſt verwerflich, denn: was 
der eine zu viel hat, hat der andere zu wenig. — 
Alſo auch hier iſt Mäßigkeit im Verbrauch 
angezeigt! | | | . 
K. Der Mehlladen des Brot- und Mehl⸗ 

verteilungskomitees in der Andrzeja 7 wird am 
Montag nächſter Woche eröffnet werden. Der 
Eingang iſt von der Straße aus. Der Laden 
wird von 8 Uhr früh bis 1 Uhr und von 3 bis 
5 Uhr nachmittags geöffnet ſein. Mehl wird in 
verſchiedenen Gattungen, jedoch nur gegen Vor⸗ 
weiſung der Mehlkarte verkauft. | | 

K. Vom Bettlerheim. Die bei der Ar 
mendeputation beſtehende Abteilung zur Be⸗ 


kämpfung des Bettels hat die Vorarbeiten zur 


Eröffnung des Bettlerheims, das ſich im Monopol⸗ 
gebäude, Rokieiner Chauſſee, befinden wird, bes 
reits aufgenommen. In der nächſten Woche 
ſollen die erſten Bettler dort untergebracht 
werden. : 

K. Die Verpflegungsdeputation beab⸗ 
ſichtigt, die Frauen, deren Männer von den 
Ruſſen verſchickt oder im Kriege ſind, dadurch zu 
unterſtützen, daß ihnen der Verkauf von Lebens⸗ 
mitteln, insbeſondere Zucker und Petroleum, 
übertragen wird. Es kommen jedoch nur Frauen 


in Frage, deren Ehemänner vor dem Kriege eine 


friſ chen, freien Menſchlichkeit | auf, das dief A hoch⸗ j g | 


gewachſenen, gefunden. Leute bieten. 

an ihnen ein äſthetiſches Vergnügen, das ſelbſt 
den ſtarken und nicht immer ganz ver⸗ 

dauten Pariſer Einſchlag nicht getrübt wird. 


Man hat 


Aber die Dänen ſind auch ein kleines Volk | 


und wie alle kleinen Völker doppelt ehrgeizig. 
doppelt bedacht, ihre Eigenarten zu wahren, dop⸗ 


pelt geneigt, ſelbſt l ihre kleinen Angelegenheiten | : . 
| wer. 
bei ihnen ein berühmter Mann zu werden, 0 Ihr 
i À jeden Landsmann, 
jede Landsmännin laut zu rühmen, die auf irgend 


wichtig zu nehmen. Es iſt nicht ſehr 
Nationalſtolz gebietet ihnen, 
einem Gebiet von Wiſſenſchaft oder Kunſt ſich 


beſonders hervortun. Die Verſuchung liegt nahe, 2 u | 
hier auf andere voͤlkiſche Gemeinſchaften zu 
exempliſtzieren. Aber ich will nur erklären, wie 


es kommt, daß von den däniſchen Inſeln her 
oft lauter Jubel über eine Neuerſcheinung her⸗ 
überdringt, den wir nachher nicht verſtehen, wenn 
wir ſie mit ungeblendeten Augen ſehen. - 
Auch dies Schauſpiel eines uns bisher unbe⸗ 


kannten Dänen iſt in Kopenhagen jauchzend ge⸗ 2. 


feiert worden, und wir ſehen es doch nur mit 
Verwunderung, vielleicht mit einem ironiſchen 
Lächeln. Scheint nicht ſchon ein Jahrhundert 
vergangen, ſeit unſere dramatiſche Dichtung ſich 
mit ſolchen „Problemen“ beſchäftigt hat? Herrgott, 
haben wir denn nicht dieſen Kommerzienrat (in 
Dänemark heißt er Etats rat) mit feiner Frau, 
die nur vom Urteil der anderen leben, dieſen 
abtrünnigen Sohn, der die Haushälterin heiraten 
will, obwohl er nicht einmal der Erſte iſt, haben 
wir nicht all dieſes Gerede über geſellſchaftlichen 

Wahn und ſoziale Moral ſchon glücklich ver⸗ 
geſſen geglaubt? | 


und längſt die 


geklungen. 
Dichter, 
fiſchchen das den erſehnten Mann 
ſchwimmen läßt, weil er mal ein Kammer⸗ 
mädchen verführt hat. Wahrhaftig, ich habe keine 
Kopenhagenerin kennen gelernt, der ich eine ſolche 
Kindlichkeit zutrauen möchte. Aber wir haben 


Da gibt es wahrhaftig noch einen 
erſinnt, 


la bei „Klein⸗Eva“ſchandernd erlebt, was für Back: 7 


e eglaubt? Ueber den Leichen dieſer Puppen, 
dieſer lebendig gewordenen Leihartikel, flattern bei 
5 die Fahnen einer neuen Kunſt, aber 
ihr helles Knattern iſt bis Dänemark noch nicht 


einen gefeierten fogar, der ein Bade 


gen zu begrüßen. Sie beweiſt, daß die 
bildlich wirken kann. a 

EK. Zur Anterſtützung der ruſſiſchen 
5 Reſerviſtenfrauen. Die Auszahlung der 


Unterſtützungsgelder an die Reſerviſtenfrauen 


fand laut den letzten Bekanntmachungen Evange⸗ 
> und Konſtantynowſka 29 ſtatt. 


lieka⸗Straße ' 
In dieſer Woche wurden Unterſtützungsgelder nur 
gan Reſerviſtenfrauen ausgezahlt, welche bei der 
Hauptzahlung ihre Dokumente nicht in Ordnung 
hatten. Für den Monat Dezember werden die 
Zahlungen Mitte Dezember beginnen. | 

Die unentgeltlichen Ambulatorien. 
Die Geſundheitsdeputation beim Lodzer Magi⸗ 


ſtrat ſtellte einen Bericht über die Empfangsſtun⸗ 
den in den unentgeltlichen Ambulatorien auf, dem 


wir folgendes entnehmen: 1) Im ſtädtiſchen 
Ambulatorium am Baluter Ringe: von 11 bis 
1 Uhr nachm. täglich (außer an Feiertagen) Dr. 


Lukaſiewicz (Haut⸗ und veneriſche Krankheiten), 


täglich von 1 bis 3 Uhr nachm. Dr. Prechner 
(Kinderkrankheiten)z; 2) im Ambulatorium des 
Anne⸗Marien⸗Kinderhoſpitals vorm. von 9 bis 10 
Uhr (Mittwoch und Sonnabend) Dr. Czaplinſki 


(Hals⸗, Ohren- und Naſenkrankheiten), täglich von 


8 bis 10 Uhr Dr. Wonſowicz (innere Krankhei⸗ 
ten), von 1 bis 2 Uhr nachm. am Montag, Don⸗ 
nerstag und Sonnabend Dr. Karwowſki (chirur⸗ 
giſche Krankheiten); 3) im Ambulatorium des 


Vereins „Linas Hacedek“ (Cegielniana Str. 53) 
von 10 bis 11 Uhr vorm. täglich (außer Sonn 
abend), Dr. Jeykſohn (innere und Kinderkrankheiten), 


von 11—12 Uhr mittags täglich (außer Sonn: 


abend) Dr. Steinberg (chirurgiſche Krankheiten); 
4) im Ambulatorium des Poznanſkiſchen Hoſpi⸗ 


tals in der Neuen Targowa- Straße Nr. 1 von 
9 bis 10 Uhr vorm. Montag und Freitag Dr. 


Rabinowicz (Hals⸗, Ohren- und Naſenkrankheiten), 
von 10 bis 11%, Uhr vorm. täglich, Dr. Sachs 
(innere und Nervenkrankheiten, von 11 bis 12 
Uhr mittags Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 


und Sonnabend Dr. Prechner (Kinderkrankheiten), 
Dienstag von 11 bis 12 Uhr Dr. Cohn (Harn⸗ 
franfheiten), Montag von 42 bis 1 Uhr Dr. 
Aronſohn (Frauen⸗Krankheiten), Mittwoch und 
Sonnabend von 1—2 Uhr nachm. Dr. Kerer⸗Ger⸗ 
ſchuni (Frauenkrankheiten), Montag, Mittwoch und 


Sonnabend von 1—2 Uhr nachm. Dr. Cohn (chirur⸗ 


giſche Krankheiten), Dienstag, Donnerstag und 


Freitag von 1—2 Uhr nachm. Dr. Perlis (chirurgiſche 


Krankheiten), Sonnabend von 2 bis 3 Uhr nach⸗ 


mittags Dr. Goldblatt (Augenkrankheiten); 5) im 


Ambulatorium des chriſtlichen Wohltätigksitsver⸗ 


eins (im Armenhauſe, Dzielna⸗ Straße 52) von 


8½ bis 9½ Dienstag, Donnerstag und Sonn⸗ 
abend Dr. Dabrowſki (Nervenkrankheiten), von 
9 bis 10 Uhr Dr. Kolinſki (Augenkrankheiten) 


am Montag, Mittwoch und Sonnabend, von 9 


bis 10 Uhr täglich Dr. Marynowfki (chirurgiſche 


Krankheiten), von 9 bis 10 Uhr am Dienstag 
und Freitag Dr. Czaplicki (Hals⸗, Ohren⸗ und 
Naſenkrankheiten), von 10 bis 11 Uhr vormittags 


täglich Dr. Knichowiecki (Kinderkrankheiten), von 


10 bis 11 Uhr vorm. am Dienstag und Don⸗ 
nerstag Dr. Marynowſki (Frauenkrankheiten), von 


10 bis 11 Uhr vorm. am Mittwoch und Sonn⸗ 


abend Dr. Polakowſki (Frauenkrankheiten), von 
11—12 Uhr mittags täglich Dr. Libiszowſki (in⸗ 


8 Chanuka⸗Feſtabend ſtatt. 


Gäſten, dem Vorſtande und den Vertretern des 
Repräſentantenkollegiums der jüdiſchen Gemeinde 


nere Krankheiten), von 1 bis 2 Uhr 


— 


fiſche in den Hirnen der däniſchen Dramatiker 
herumſpuken ! 


Ich erſuche die Schauſpieler des Deutſchen 


Theaters, es nicht für ein Lob zu halten, wenn 


ich ihnen beſtätige, daß ſie die dichteriſchen Figu⸗ 


ren des Herrn Benzon zweifellos im Sinne ihres 
Erfinders auf die Beine geſtellt haben. Ich habe 
nie daran gezweifelt, daß Herr Kampers im 
Ton ſonorer Ueberzeugung die ſoziale Forderung 
höchſt ſchwungvoll vertreten kann, obwohl zu einem 
ſo ſchönen Vollbart auch eine größere Ruhe in 
Sprache und Bewegung gehört. Auch Frl. Mer⸗ 
tens fügt ſich mit Anſtand in ihr Schickſal, edle 
und verkannte Mädchen mit holder Rührung zu 
ſpielen. Nichts hindert Herrn Hildenbrand, 
einen dummen Junker blendend zu mimen, nichts 
Herrn Pruß, einen nervöſen, eitlen und viel- 
beſchäftigten Großkaufmann höchſt lebendig zu 


geſtalten, und ſelbſt Frl. Sikora, die bisher 


im Enſemble nicht allzu ſichtbar geworden iſt, 
macht ſich als geſpreizte, affenmütterliche Etats⸗ 


erpflegungsdeputation auf ſozialem Gebiet vor⸗ 


ol cnialwarenhandlung hatten. Dieſe Maßnahme 


x n i z í 


| 
| 


28 starben. 


und veneriſche Krankheiten). 


„„ Aerztliche Hilfe für die Armen. Die 
Geſundheitsdeputation beim Magiſtrat, teilte der 


chriſtlichen Frauenabteilung mit, daß ärztliche 
Hilfe laut folgenden Grundſätzen erteilt wird: 
Die Aerzte erſuchen um genaue Angabe von 
Namen und Adreſſe der Kranken (Hausnummer, 


Fronthaus oder Offizine, Stock und Wohnungs⸗ 


nummer). Ferner bitten fie, ihnen keine Per⸗ 
ſonen zu ſchicken, die lediglich um einen Speiſe⸗ 
zettel nachſuchen. Die Aerzte werden nur in 
Nierenkrankheiten Milch anordnen. Chirurgiſche 


Kranke find an die unentgeltlichen Ambulatorien 
| oder an Hoſpitäler bezw. an die Unfallrettunas⸗ 


ſtation zu richten. Sodann muß feſtgeſtellt wer⸗ 


den, ob der betreffende Kranke nicht von einem 


anderen Arzte behandelt wird. 
§ Von der chriſtlichen Frauenabteilung. 


[In der letzten Woche, d. h. vom 19. bis zum 


26. November, ſtellte ſich die Tätigkeit der chriſt⸗ 
lichen Frauenabteilung bei der Armendeputation 
wie folgt dar: Die Zahl der Kranken von der 
vergangenen Woche betrug 2071, im Laufe der 
Woche kamen 377 hinzu, ſodaß insgeſamt 2448 
Kranke zu behandeln waren. Von dieſer Zahl 
wurden 29 in den Hoſpitälern, 3 in der Wöchne⸗ 
innen⸗Anſtalt untergebracht, 203 ſind geneſen, 


Außerdem wurden 2118 Perſonen mit Lebens⸗ 
mitteln verſorgt. 
Brennmaterial und folgende Lebensmittel ausge⸗ 
geben: Grütze 4283 Pfund, Zucker 1058 Pfund, 
Salz 1040 ½ Pfund, Fett 5251¼ Pfund, Brühe 
104 Würfel, Seife 268¼ Pfund, Soda 5137; 


Pfund, Tee 1 Lot, Reis 2½ Pfund, Fleiſch 
67 Pfund. e 5 se‘ 
K. Von der Abteilung der billigen 


Küchen. In der letzten Sitzung des Vorſtandes 
der billigen Küchen wurde u. a. über den Mangel 
an Kartoffeln für die billigen Küchen beraten 
und beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, die 


Kartoffelzufuhr zu erleichtern. Es wurde ferner 
zur Kenntnis genommen, daß die für die Zuſchüſſe 
beſtimmten Fonds bereits erſchöpft ſind, weil die 


täglichen Mittageſſen, die zur Ausgabe gelangen, 


die Ziffer von 30 000 bereits überſchritten haben. 


§. Milch für arme Kinder. Die Ber- 


teilung kondenſierter Milch an die Kinder der 
notleidenden Arbeiter durch die chriſtliche Frauen⸗ 
abteilung bei der Armendeputation beginnt am 


9. d. Mts. an 5 Ausgabeſtellen. 


$ Winterkolonien für Kinder. Am 30. 
November iſt von der chriſtlichen Frauenabtei⸗ 
| Gruppe 
Kinder, 90 an der Zahl, auf das Gut der Frau und $ 
Lutoſtanſka (Kreis Szupcy) geſchickt worden. — ſchaft. | | 
Die Gutsbeſitzerin Frau Gutomffa aus dem 
Kaliſcher Gouvernement wandte ſich an die ſchriſt⸗ 
etwa 70 


lung bei der Armendeputation eine 


liche Frauenabteilung mit der Bitte, 
Kinder auf ihr Gut zu ſchicken. 5 

K. Ein Rettungsheim für Mädchen. 
Wie wir erfahren, haben ſich einige polnlſche 
Damen zuſammengeſchloſſen, um ein Rettungs⸗ 
heim für gefallene katholtſche Mädchen zu gründen. 

K. Makkabäerfeier in der Talmud⸗ 
Tora des Rabbiners Maiſel. Geſtern fand 
in der Talmud⸗Tora des Rabbiners Maiſel ein 
Außer eingeladenen 


waren ſämtliche 600 Zöglinge anweſend. Nach 


der religiöſen Feier wurden von den Schülern 


Makkabäer⸗Lieder geſungen und in deutſcher und 


hebräiſcher Sprache Gedichte vorgetragen. Die 


Kinder wurden mit Geſchenken bedacht. 5 
x. Im deutſchen Progymnaſium (Dluga⸗ 


Straße 90) haben ſich bereits Schüler in genü⸗ 
gender Anzahl für alle Klaſſen angemeldet. Wie 
wir erfahren, wird der Unterricht durch hervor⸗ 
ragende ausländiſche, wie auch einheimiſche Kräfte 


erteilt. 


man ſich vor epidemiſchen Krankheiten“ 
veranſtaltet am heutigen Freitag, abends 8 Uhr, in 
ihrem Lokal, Poludniowa⸗Straße 36, die genoſſenſchaft⸗ 
liche Arbeiterwäſchere. N 


a. Immer noch geheime Schnapsbrennereten. Im 


Laufe der letzten Tage wurden von der Polizei wieder 
mehr als 10 geheime Schnapsbrennereien entdeckt. 


dieſen Brennereien hergeſtellten Branntweins mehrere 


rätin ſehr nett. Außer ihnen hatten zwei Dar⸗ Perſonen Vergiftungen zugezogen haben. 


ſteller noch richtiggehende Schaufſpieleraufga⸗ 
ben zu erfüllen: Herr Götz charakteriſierte 
einen blaſierten, verdorbenen, unſympathiſchen 


Lebeknaben mit einem ausgezeichnet ſpitzen 


Ton und Frl. Heinrich lieh dem merkwürdi⸗ 


gen Backfiſch ihr 


entſchieden ungewöhnlich 
reifes 


Naiventalent. Und damit alle Stützen 


` dieſes köſtlichen literariſchen Abends (es war ja 


ein Donnerstag!) ihr Recht erhalten, fei noch er- 

wähnt, daß Herr Siegert als Diener und 

Frl. Neugebauer als Mädchen nicht minder 

tief in den Geiſt der Dichtung eingedrungen waren 

als die Protagoniſten.— — — 

Ich habe noch ein Unrecht gutzumachen. In⸗ 
folge eines Verſehens iſt in meiner Beſprechung 
der luſtigen Aufführung von Harry Voßbergs 

Burleske „Ein koſtbares Leben“ eine unſerer beſten 


Künſtlerinnen übergangen worden. Frl. Haag een, 
R unſere treffliche Charakterdarſtellerin, hatte in der 
Aufführung Gelegenheit, in der Rolle einer waſch⸗ 


echten Berliner Zimmervermieterin ihre groteske 
Komik in Maske und Spiel höchſt wirkſam und 
= gelungen zur Geltung zu bringen. e 


. R. 


X. Beſchlagnahmt wurden bei dem Fuhrmann A. 
Wisniewski 25 Pfund Weizenmehl, das er aus Luto⸗ 
mierſk nach Lodz einzuführen verſuchte. i 
X. Dierftähle. Es wurden geſtohlen: Aus dem 
Stalle des St. Tarke (Petrikauer Straße 87) Hühner im 


Werte von 7 Rbl., aus dem Stalle der Wl. Rymkowſka 


(Petrikauer Straße 261) Gänſe im Werte von 16 Rbl., 
aus der Wohnung von Sch. Lichtenſtein (Andrzeja 15) 
verſchiedene Sachen im Werte von 50 Rbl., aus der 
Wohnung des S. Guſtmann Panſka 75) ein Paar 
Schube für 8 Rbl., aus der Wohnung des Al. Kaſſel 
(Andreasſtr. 56) Wäſche im Werte von 200 Rbl., aus 
der Wohnung des ruſſiſchen Unterſuchungsrichters Joſef 
Duda (Konſtantiner 31) verſchiedene Sachen, deren Wert 
unbekannt iſt, da Herr D. gegenwärtig in Rußland 


weilt; aus dem Laden des Fiſchel Faktor (Bene ikten⸗ 


Straße 21 23 Tabakwaren im Werte von 600 Mark, 
ſowie 9 Rbl. in bar. l . . 
Deutſches Theater. Aus dem Theaterbüro 
wird uns geſchrieben: Das Intereſſe für die 
heutige 7. Wiederholung von „Jettchen 
Gebert!“ zu populären Preiſen ift außerordent⸗ 


lich ſtark und beweiſt, daß die Direktion damit 


allgemeinem Wunſche entgegengekommen iſt. Es 
empfiehlt ſich dringend, mit der Beſorgung der 


Plätze nicht bis zum Abend zu warten. Morgen, 
Sonnabend, wird das Schaufpiel „Ein Stan dal“ 


Denthe Lodzer Beitung — Freitag, ben 8. Dezember 1915. 
Mittwoch und Sonnabend Dr. Stawowczyk (Dait | l. uT: l 
© OTIR die Erſtaufführung des Schwankes 

„Herrſchaftlicher Diener geſucht“ 


Aerztliche Hilfe wurde erteilt: im 
Ambulatorium 191 Kranken, von Aerzten 288, 
von einer Hebamme 2, von einem Feldſcher 2. 


Es wurden 505% Liter Milch, 


Einen Vortrag über das Thema „Wie ſchützt 


wurde feſtgeſtellt, daß ſich durch den Genuß des von 


zum 1. Male wiederholt. Für Sonntag abend 


angeſetzt, der im letzten Winter in Berlin außer⸗ 
ordentlichen Erfolg errungen hat. 


Die Verwaltung der chriſtlichen Handwerker⸗ 
Reſſource beſchloß, Mittageſſen aus der billigen 


Küche in der Widzewſka⸗Straße Nr. 117 nur an 


Handwerker zu verabfolgen, und zwar gegen 
Vorweiſung eines Handwerkerſcheines. Jeder 
Handwerker darf für ſich und ſeine Familie nicht 
mehr als 4 Mittageſſen verlangen. 

IS Aurfe für Analphabeten des Vereins Wiedza”. 
Das Lokal der Kurſe für erwachſene Analphabeten des 
Vereins wurde von der Schule der Fr. Lydia Berlach nach 
dem Haufe Nr. 90 in der Dluga⸗Straße übertragen. 
Der Verein eröffnete außerdem eine Analphabetenſchule 


im Lokal der chriſtlichen Handwerker⸗Reſſource (Wi⸗ 
dzewſka⸗Straße Nr. 117), wo er auch an Goni- und 


Feiertagen Vorleſungen für die Jugend und Erwachſene 
veranſtaltet. 3 : 2 


k. Vom Schneiderarbeiterverein. In der erſten 


Sitzung der neuen Verwaltung wurde zum Vorſitzenden 


Herr Kriegſtein, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr 
Weingarten und zum Schriftführer Herr David gewählt. 
k. Vom Verein de Arbeiter der Papierinduſtrie. 
In der erſten Sitzung der neugewählten Verwaltung 


wurde zum Vorſitzenden derſelben Herr Grinberg und 


zum Schriftführer Herr Jelienkiewicz gewählt. 


Aus der Umgegend. 
Feierliche Einweihung von Militärfried⸗ 
Höfen in Petrikau. KR: 
Wir geben nachträglich, nah der „D. W. Ztg.“, 
eine Darſtellung der feierlichen Einweihung je 
eines katholiſchen, evangeliſchen, orthodoron und 


jüdiſchen Friedhofes in Petrikau, die am 2. No- | 
vember ſtattfand. 


Auf dieſen Friedhöfen werden 
die gefallenen Offiziere und Soldaten der ver⸗ 


bündeten und der feindlichen Staaten zur letzten 
Ruhe beſtattet. Die Trauerfeierlichkeiten ge⸗ 


ſtalteten ſich zu einer erhabenen Manifeſtation. 


Zu der feſtgeſetzten Stunde verſammelten ſich auf 


dem neuen katholiſchen Friedhofe unüberſehbare 


Scharen der Bevölkerung aus Petrikau und Um⸗ 


gebung. In corpore erſchien auch die Stadt⸗ 
verwaltung mit ihrem Präſtdenten, die Petrikauer 
Garniſon mit dem Kreiskommandanten Oberſten 
Julius Schneider. In Vertretung der ver⸗ 


bündeten Armee war ferner eine Abordnung mit 


General Barth, Militär⸗Gouver⸗ 
neur von Lodz, eingetroffen. 8 
Nach der kirchlichen Einweihung durch die 
Geiſtlichkeit übergab Oberſt Schneider dem Ma⸗ 
giſtrate und der Kirchengemeinde der Stadt 
Petrikau dieſes Denkmal treueſter Pflichterfüllung 
und bis in den Tod währender Waffenbrüder⸗ 
Oberſt Schneider legte an den Stufen des im 
Friedhofszentrum aufgeſtellten Marmorobelisken 
einen Kranz nieder, während von dem Infanterie⸗ 
Bataillon eine Ehrenſalve abgegeben wurde und 
die Militärkavelle die Volkshymne ſpielte. Ge⸗ 
neral Barth ſprach ſodann im Namen der deut⸗ 
ſchen Armee, legte ebenfalls einen Kranz nieder, 
während unter den Klängen der deutſchen Hymne 
die zweite Ehrenſalve erſcholl. Te 
Auf dem evangeliſchen Friedhof, wo 
beinahe ausſchließlich die Offiziere und Soldaten 
der deutſchen Armee beſtattet ſind, wiederholten 
ſich die früheren feierlichen Vorgänge. 
Schneider ſprach dabei die Worte: 
„ deutſche Kameraden evangeliſcher Konfeſſton, die 
Ihr hier zur letzten Ruhe gebettet wurdet, Euch zollen 


wir dankbaren Herzens grenzenloſe Bewunderung für 


die treue Waffenbrüderſchaft, die Ihr mit Eurem helden⸗ 


mütigen Tod beſtegelt habet. Der Geiſt der Treue und 
des Opfermutes, der Euch befeelte, er lebt in uns fort 


und feuert uns an, auszuharren, bis es uns mit ver 
einten Kräften gelingt, den Feind vollends niederzu⸗ 
werfen und einen ehrenvollen Frieden zu erringen, 
damit ſich die Menſchheit der Segnungen der Kultur 
wieder erfreue. Noch im Tode kämpft Ihr unſichtbar 


in unſeren Reihen, uns daran gemahnend, daß der Tod 


für Kaiſer und Reich des Soldaten ſchönſter Tod ift. 


Und ſo wollen wir den Manen der hier ruhenden 
Helden geloben, durchzuhalten, bis an das ſiegreiche 


Ende. Meine Herren von der evangeliſchen Kirchen⸗ 


emeinde in Petrikau, hütet und betreuet die Gräber 


urer Glaubens⸗ und Stammesgenoſſen als ein unver⸗ 


gängliches Wahrzeichen deutſcher Treue und deutſcher 
Pflichterfüllung. Ruhet in Frieden, Ihr Helden!“ 


Auf dem iſraelitiſchen Friedhofe 
wiederholten ſich die feierlichen Zeremonien, während 
Oberſt Schneider die Worte ſprach: : 

„In der aufopfernden Begeiſterung für Kaiſer und 
Reich wetteifern unſere Soldaten aller Glaubensbekennt⸗ 


niſſe. An manchen unvergänglichen Heldentaten haben 
auch die jüdiſchen Kameraden ruhmvollen Anteil genom- 
men. Darum beugen wir uns auch vor dieſen Helden⸗ 


gräbern und Sie, meine Herren von der jüdiſchen Kultus⸗ 
gemeinde in Petrikau, denen die ſchöne Pflicht obliegt, 
die Gräber Ihrer auf dem be 
Glaubensgenoſſen pietätvoll 
ſtets eingedenk, daß, die hier ruhen, 
mithalfen, Euch vom ruſſtſchen 
Euch mit der bürgerlichen auch die religiöfe Freiheit zu 
bringen. Ruhet in ewigem Frieden!” j 

Zuletzt wurde der ruſſiſche Friedhof einge- 
weiht, wobei Oberſt Schneider die nachſtehende 


mit ihrem Herzblute 


Rede hielt: P | | 
„Angefichts der Majeſtät des Todes verſtummt jedes 


feindliche Gefühl. Und ſo haben auch wir die Gräber 
unſerer im Kampfe gefallenen einſtigen Feinde mit glei⸗ 


cher Sorgfalt und gleicher Pietät ausgeſtattet, wie ſene 


unſerer eigenen Kameraden. Ihnen gebührt jenes Maß 
von Achtung und Anerkennung, auf das jeder tapfere 
Krieger Anſpruch hat, ſei es Freund oder Feind. Darum 


bitte ich Sie, meine Herren, als Vertreter der Stadt 
Petrikau, dieſe Gräber Ihrer einſtigen Unterdrücker 
ebenſo pietätvoll zu hüten und zu erhalten, wie jene 


Ihrer Befreier. Ruhet ſanft!“ 


ſchluß entgegen. 


werksverkehr über die eine 


Oberſt 


den: der Signaliſt Walter und 


Felde der Ehre verſtorbenen 
zu erhalten, ſeien Sie deſſen 


Joche zu befreien und 


ſpielen verſteht, wie vorher n 


er Bef = ..ſſteuerung des elektriſchen Em 
„Damit wurde dieſe einzigartige erſchütternde en Ste 
Feierlichkeit, die auf alle Teilnehmer einen tiefen 
Eindruck machte, beendet. E a 


N] Pitica (Kreis Olkusz, 5 eine) = - 
ſt e N zis kane Je, 
Kloſter der Franzis kaun N 
das nah 125jährigem Beſtehen von den un 
geſchloſſen worden war, wurde jetzt nach 


„Dz. Polski“ von der öſterreichiſchen Regierung 
1 s H + hap , Pr 
den rechtsmäßigen Eigentümern 


zurück de“ 
geben. Einſtweilen haben ſich im Kloſter 
4 Mönche niedergelaſſen. 


Aux Warſchau. 


W. Die Arbeiten an der e eee | 
Die Wiederherſtellung der ieder Teer 
rüſtige Fortſchritte. Die zerſprengten 13955 Kan 
größtenteils gehoben und die Ausbeji eraga > 4 | 
an der einen Hälfte der Fahrbahn gehen torem Ab⸗ 
7 Auf Dem Fußgängerſteige voll 
zieht ſich bereits jetzt der Verkehr . nach 
Praga ungeſtört. Die Arbeiten werden 10 ge⸗ 
fördert, daß am 15. Dezember auch der Fuhr⸗ 
| Brückenfahrbahn aufs 
werden kann. Diefelbe kann bereits 
jetzt in der Zeit nach Einſtellung bis zur Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit — alſo in den Nacht⸗ 
ſtunden — unter militäriſcher Aufſicht befahren 


genommen 


werden. Auch die im Zuge der Brücke liegen 
den Gaz- und Waſſerleitungsanlagen ſind 
fertiggeſtellt. Die Arbeiten an der andern Hälfte 


zo beſchleunigt werden, daß 


Fahrbahn follen 
der Fahrbahn ſollen Brücke in Betrieb ge⸗ 


im Januar die ganze 
nommen werden kann. a i 

Die ſcharfen Fröſte der letzten Tage haben 
die Weichſel mit einer Eisdecke überzogen, die 
bereits 8 Zoll Stärke erreicht. Stellenweiſe kann 
man den Weg zum andern Ufer gefahrlos über 
das Eis nehmen. Um den Eisgange kein 
Hindernis zu bieten, iſt mit dem Abbau der 


Beſelerbrücke bereits begonnen worden. 


Sir Martenſammler. Die auch von uns ges 


brachte Mitteilung des „Goniee Poranny” über die 


Ausgabe neuer Marken für die Zuſtellung von Stadt⸗ 
briefen durch die Zuſtellungsſtelle de? Birgerkomitees 
it, wie der „D. W. Ztg.“ mitgeteilt wird, verfrüht. 
Ueber die Zulaſſung dieſer Marken wie über die Auf⸗ 
ſtellung von Briefkaſten im Stadtgebiet iſt von den 
deutſchen Behörden noch nicht entſchieden. 

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen fei auch 
noch darauf hingewieſen, daß der geſamte Poſtdienſt 
ausſchließlich der deutſchen Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung unterſteht. Lediglich das Austragen der an 
Privatempfänger in der Stadt Warſchau gerichteten 
Sendungen iſt bis auf weiteres einem Perſonal über⸗ 
tragen, das von dem Bürgerkomitee zuſammengeſtellt iſt 


und beaufſichtigt wird. 


Aus aller W elt. 


Belgien ift immer noch Ausland. Es 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der be⸗ 
ſetzte Teil Belgiens bei Bewertung des 
Briefportos Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
gegenüber und umgekehrt als Ausland gilt, alfo 
die Auslandstaxe (Briefe 20 Pf., Karten 10 Pf.) 
in Anwendung kommen muß. Es wird ferner 
darauf hingewieſen, daß gemäß der Beſtimmung 
des Generalgouverneurs jeglicher private Brief⸗ 
und Nachrichtenverkehr zwiſchen dem beſetzten 
und dem eigentlichen Ausland ſowie jegliche 
Vermittlung eines ſolchen Verkehrs auf ſtrengſte 
verboten iſt. Weiter wird empfohlen, daß 
Geſchäftsleute ihrem Geſchäftsbriefverkehr keine 
Privatmitteilungen beilegen. Geſchieht es doch, 
ſo haben ſie zu gewärtigen, daß die Sendungen 
erhebliche Verzögerungen in der Beförderung 
erleiden. | 

Italiens Krieg durch Papiermangel 
gefährdet. „Italia“ ſchreibt, wenn die italie⸗ 
niſche Regierung nicht bald Abhilfe ſchaffe, wür⸗ 
den in etwa 25 Tagen wegen Papiermangel 


[keine italieniſchen Zeitungen mehr 


erſcheinen können. Die italieniſchen Papierfabri⸗ 
ken könnten wegen Waggonmangels keine Roh⸗ 
ſtoffe mehr erhalten, ſo daß die Papierfabrikation 
unmöglich werde. Als Beiſpiel wird angeführt, 
daß eine Papierfabrik 250 Waggons für die Zu⸗ 
fuhr von Rohſtoff benötigt, aber erſt nach 20 Ta⸗ 
gen ganze 15 Waggons zugeftänden erhalten habe. 
Das Blatt fragt die Regierung, was ſie ſagen 
würde, wenn die Zeitungen nicht mehr erſcheinen 
könnten. . | 

Dieutſche „Albatros“-Leute in Stock⸗ 
Golm. Zwei Mann der auf Gotland internier⸗ 
ten Mannſchaft des deutſchen Kriegsſchiffes 
„Albatros“ ſind nach Stockholm gebracht wor⸗ 
der Boot3mann 
Böhme. Sie ſollen wegen einer beim Kampfe 
erlittenen Verwundung in operative Behandlung 
kommen. Böhme war bereits einmal im Stock⸗ 
holmer Krankenhaus, wo ihm durch magnetiſche 
Behandlung ein Granatſplitter aus dem Aue 
genommen wurde. 
zeit bei dem Gefecht abgeriſſen, die faſt geh, 


Deutſchen auf 
or ſeitdem er auf 
linke Hand, das er 
den zum Geſchenk erhalten hatte, ebenſo 


EIS da mis 
idee 


Ar gut zu 
| zer mit der rechten Hand. 
Außer den beiden befindet ſich Oberleutnant 
1 im Stockholmer Krankenhaus in ärzt⸗ 
icher Behandlung wegen eines Beinſchadens. 

li Als ein Zeichen der 
wirtſchaftlichen 1 im Auslande gil ein 
Be tiſchen Elektrizikäts⸗ 
Bet in Sondon. Während das ſtädtiſche 

erliner Elektrizitätswerk nicht an eine Ver⸗ 


omes für Beleuch⸗ 


tungszwecke denkt, hat das Londoner Werk eit 

r rie Werk eine 
zehnprozentige Pre . 9 
Ri urs be 


0 
2 Die Erneuerünng 4 = ſoll in Vorleſungen und praktiſchen Uebun⸗ 
vernichteter Standesrediſter. f 45 Monaten 
Neher die Erneuerung vernichteter Standes regi⸗ Stoff zu bewältigen. 
ſter hat der Bundesrat beſondere Beſtimmungen 
getroffen. Sind bei einem Standesamte die Haupt⸗ 
und Nebenregiſter desſelben Jahres vernichtet, ſo 
find die Regiſter neu anzulegen. Die Geburten, 
Heiraten und Sterbefälle, die in den vernichteten 
Standesregiſtern eingetragen waren, werden nach 
amtlicher Ermittlung des Sachverhalts mit Geneh⸗ 
migung der Aufſichtsbehörde neu eingetragen. Die 
Eintragungen erfolgen von Amts wegen. Wer 
ein berechtigtes Intereſſe glaubhaft macht, kann die 
Vornahme einer Eintragung beantragen. Die 
Ermittlung des Sachverhalts liegt dem Standes⸗ 
beamten ob, der die vernichteten Standesregiſter 
geführt hat. Er iſt befugt, die Vorlegung von Be⸗ 
weisſtücken ſowie tatſächliche Auskünfte zu verlan⸗ 
gen, das perſönliche Erſcheinen der Auskunftsper⸗ 
ſonen anzuordnen und von ihnen eidesſtattliche 
Verſicherungen zu erfordern. Er kann hierzu durch 
Geldſtrafen anhalten, die aber 15 Mark nicht über⸗ 
ſteigen dürfen. Der Standesbeamte kann auch die 
Amtsgerichte um die Vernehmung und Beeidigung 
einzelner Perſonen erſuchen, wenn der Gadver: 
halt anders nicht aufgeklärt werden kann. 


rungsrecht, Bürgerliches Recht und Strafrecht, Han⸗ 
dels⸗, Wechſel⸗ und Scheckrecht, Gewerberecht, 
Warenkunde und 


Diſtriktskommiſſare, Bürgermeiſter in kleinen 


ter, als mittlere Beamte bei Gerichts⸗ und Verwal⸗ 
tungsbehörden, ſowie in kaufmänniſchen Ankerneh⸗ 
mungen u. dergl. m. Anſtellung finden können. 


tung hat ſich die Kriegswochenhilfe bewährt. Sie 


geld von 1 Mark täglich einſchließlich der Sonn⸗ 
und Feiertage für die Dauer von 8 Wochen, eine 
Beihilfe bis zur Höhe von 10 M. für ärztliche 
und Hebammen⸗Verſorgung, falls 


Die Familienunterſtützung. Nach der dem 
Reichstag vorliegenden Denkſchrift über die wirt⸗ 
ſchaftlichen Maßnahmen aus Anlaß des Krieges 
beliefen ſich die gezahlten Mindeſtſätze an Fami⸗ 
lien⸗Unterſtützungen im Auguſt 1914 auf beinahe 

27 Millionen, im September 1915 auf 94 Millio- 
nen. Die Steigerung beruht zum Teil auf der er⸗ 
höhten Heranziehung der Heerespflichtigen, zum 
nicht geringen Teil aber auch darauf, daß im Wege 

der Verwaltungsordnung der Kreis der unter⸗ 
ſtützungsberechtigten Perſonen ſtändig erwei⸗ Der R et! 

„ert Wi . A RRegierungspräſident Dr. Baltz aus Trier, General 

Bachſchulkurſe fur keiessbeſchädigte Offiziere, | em ter Wien der Zivil- und Militär- 
Um Berufsoffizieren, die infolge ihrer Kriegsbe⸗ behörden teil. 3 „ 
ſchädigung aus dem Mitlitärdienſt ausſcheiden und Es wurde bekanntgegeben, duß vom Kreistag 

15 ‚einem anderen Berufe zuwenden müſſen, Mög⸗ in Saarbrücken 500 000 M. von der Firma Noech⸗ 

lichkeiten zu ihrem Fortkommen zu ſchaffen, hat der ling in Völklingen 100 000 M. von Freifrau von 
ſtellvertretende Kommandierende General des Stumm⸗Halberg 100 000 M. und von Kommer⸗ 


ſowie für Wöchnerinnen, ſolange ſie ihr neugebore⸗ 
bis zum Ablauf von 12 Wochen nach der Nieder⸗ 

Das Preußenjubiläum der Stadt Saarbrücken. 
In einfacher und würdiger Weiſe wurde in Saar⸗ 
brücken das Jubiläum der hundertjährig en 


Preußen begangen. An der Feier nahmen der 


fürſorge aus Anlaß der Jubiläumsfeier geſtiftet 
worden ſind. Vom Saarbrücker Kreistag und von 
der Saarbrücker Stadtverwaltung wurden Huldi⸗ 
gungstelegramme an den Kaiſer abgeſandt. 


kriegsbeſchädigte Offiziere“ ins Leben gerufen. Die 


den Beschluß mit, eine Rheiniſche Siede⸗ 
[lungs Beet ſchaft zu begründen, die den 
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77 a S a ; 5 : „ i E N den aus dem Kriege zurückkehrenden landwirt⸗ 
ſſchaftlichen und induſtriellen Arbeitern die Mög⸗ 
lichkeit des Erwerbs einer eigenen Heimſtätte ges: 
währen ſo lll. „ 
Der Schlußſtein zum Leipziger Hauptbahnhof. 
Am Sonnabend, den 4. Dezember, findet in Leipzig 
die Schlußſteinlegung im Hauptbahnhof ſtatt. Der 
Vorſtand des Königlich Sächſiſchen Neubauamtes 
in Leipzig, Baurat Rothe, wird eine Anſprache 
halten, worauf die Verleſung der Schlußſteinur⸗ 
kunde durch Baurat Mirus folgt. Staatsminiſter 
rd die Reihe der Hammerſchläge 
eröffnen. Mit dem Bau des Leipziger Haupt⸗ 
bahnhofes wurde im Jahre 1907 
dem von 1902 an die erforderlichen 
der Bahnanlagen außerhalb der Stadt erledigt 
waren. Die Geſamtbaukoſten betragen 135 Mil⸗ 
lionen Mark, wovon 53 Millionen Mark auf 
Preußen, 60 Millionen auf Sachſen, 5 Millionen 
spoſt und 17 Millionen auf die Stadt 


fünfſtündiger täglicher Arbeitszeit 
verſucht werden, den geſamten 


Es werden gelehrt: Staats⸗ und Verwaltungs 
recht, Volkswirtſchaftslehre. Geld⸗, Bant- und Bör- 
ſenweſen, Verſicherungswiſſenſchaft und Verſiche⸗ 


nd Handelsgeographie, Buchhaltung, 
Statiſtik, Preiskalkuſation, Stenographie. Spra- 


den Kurjen ſollen die Teilnehmer fò vorgehildet 
werden, daß ſie als kommiſſariſche Amtsvorſteher, 
Städten, Amtsanwälte, Berufsvormünder, Leiter 
und Aufſichtsbeamte von Fürſorge⸗, Arbeiter: und 
Strafanſtalten, als Beamte der Verſicherungs⸗ 
zweige, Genoſſenſchaftsreviſoren, Konkursverwal⸗ 


Kriegswochenhilfe. Als ſegensreiche Einrich⸗ 


gewährt einen einmaligen Beitrag zu den Koſten 
der Entbindung in Höhe von 15 M., ein Wochen⸗ 


| t | | > ſolche bei 
Schwangerſchaftsbeſchwerden erforderlich werden, 


nes Kind ſtillen, ein Stillgeſd von 50 Pfg. täglich 


Zugehörigkeit des Saarbrücker Landes zu 
Oberpräſident der Rheinprovinz v. Nheinbaben, 


Oberpräſtdent Freiherr v. Rheinbaben teilte 


v. Seidewitz wi 


auf die Reich 
Leipzig fallen. 
Einarmige als 
kriegsbeſchädigten Ei 
tigung 
| der 


an, den 3. Dexter 1915, 


Verkehrsinſpektor Fiſcher 


er 


lungen zu überführende Bahnſteigſchaffner durch 
[Einarmige erſetzt werden könnten. Die Erfin- 
dung, die ſich zweifellos noch ausbauen läßt, würde 
kriegsverſtümmelten Eiſenbahnern 
Feld der Tätigkeit erſchließen. 


ein weiteres 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Ehrendoktor für Ste Generäle v. 


Sallwitz 


und Gaede. Den Generälen Gaede und v. Gallwitz 
wurde von der Freiburger vhiloſophiſchen Fakultät 


der Ehrendoktor verliehen. — 
b. Gallwitz, der feit Beginn 
s ER DEE. SONH Fronten ſich als Heerführer große Verdienſte erwarb, 
zienrat Böcking 40 000 M. für Zwecke der Kriegs⸗ 


General der Artillerie 
des Krieges auf allen 


wurde erſt vor einigen Tagen zum Chef des 5. badiſchen 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 76, Garniſon Freibur g 


i. B., ernannt, deſſen Kommandeur 
war. — General Gaede hat 
ſeit Jahresfriſt treue Wacht im 


er in Friedenszeiten 
mit ſeiner Armeegruppe 
Weſten gehalten. 


„Ein Tebenszelchen aus Sibirien Nach mehr 


als vierzehn 5 
D. S. gemeldet wird, der 
Thomalla aus Woiſtraſch, 
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Umänderungen 


Bahnſteigſchaffner. Am den 
inarmigen die Wiederbeſchäf⸗ 
als Bahnſteigſchaffner zu ermöglichen, hat 
(Mühlhauſen) 
eine Vorrichtung zum Lochen von Fahrkarten durch 
Fußkraft herſtellen laſſen, die er den Beteilig⸗ 
ten zur freien Benutzung ſtellt. Nach der 


| „Ztg. d. 
Vereins d. Eiſenb.⸗Verw.“ ſoll ſte ermöglichen, bei 
mittleren Verkehrsverhältniſſen Fah 
ſcheinhefte u. dgl. mit einer Hand ſo zu behandeln, 
wie es ſonſt nur mit zwei Händen möglich ijt, ulfo 
die Durchlochung an vorgeſchriebener Stelle zu be⸗ 
wirken, Abſchnitte zu entnehmen uſw., und zwar 
unabhängig vom Vorhandenſein künſtlicher Glied⸗ 
maßen. Der Erfinder glaubt, daß in jedem Diret- 
tionsbezirk leicht dreißig und mehr in andere Gtel- 


rkarten, Fahr⸗ 


) „der ſeit dem Kampfe bei 
Tarnowka vermißt war, durch eine Karte ein Lebens⸗ 
zeichen von ſich gegeben, 


14058 110 403 | 83 


(3000) 340. 672.739 78 967% 


8 788 65. 895 992 


104188 413 800 964 


471200 350 8d 172033 424 


Gefangenschaft befindet. Er bat wie er ſchreibt, Thon 
wiederholt Nachrichten abgeſandt, die aber die Eltern 
nicht errichten. l „„ 


Der erſte Sozialdemokrat im ſchleſiſchen Pro- 


verordneten in Breslau tagte dieſer Tage die Kommiſſion 


abgeordneten an Stelle des verſtorbenen Geh. Juſtizrats 

Dr. Freund. Man ſprach fih, nach der „Bresl. Ztg.“, 

hierbei für die Wahl des ſozialdemokratiſchen Stadt⸗ 

verordneten, Redakteur Löbe aus. 
ſchla 

demolr 

ziehen. 


750000. Mart⸗Spende in Sachſen Bei der im 


at in den Provinziallandtag für Schleſien ein⸗ 


ſpende 1915" 


zuſammengekommen. 

Muſcheln als Viehfutter. Abodet 
Niederelbe ſind bisher ganz unbeachtet gebliebene kleine 
Muſcheln entdeckt worden, die ſich in f 


ſcheln geſtattet worden. Er bietet den Fiſchern einen 
recht willkommenen Verdienſt. Die Tiere find vom 
Boot aus mit einem engmaſchigen Netz leicht zu fangen. 
Sie haben die Größe einer Erbſe, es werden aber auch 


eine gelblich⸗weiße Schale, ſind ſtark eiweißhaltig, die 
Schalen enthalten kohlenſauren Kalk. 
die Muſcheltiere zu 
von dem Federvieh gern genvmmen, was in Aber 
tracht der teuren 
Viehhaltung iſt. 
Erbſenmuſchel (Sparcie). 

Gnade für Recht. 
mund aus Elbing, der wegen verſchiedener Straf⸗ 
taten, hauptſächlich Gewalttätiakeiten, oft die Elbinger 


Allenſteiner Kriegszuſtandsgericht wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt unter Anwendung eines ge⸗ 
fährlichen Inſtruments zu 10 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. Er hatte nach einem häuslichen Streit ſeine 
Tochter ſchwer mißhandelt und bei ſeiner Verhaftung 


Meſſer bedroht. Der Verteidiger des Verurteilten, 


Gnadengeſuch ein mit dem Erfolge, daß die 


sehmjährige 


ſtrafe von 2 Jahren umgewandelt wurde. 


Beſtrafte Selbſthilfe. Vor dem Schöffengericht in 
Jena ſtand kürzlich der Kaufmann Dr. Max Peters 
wegen Sachbeſchädigung. Er war angeklagt, etwa zwe! 
Dutzend Kaſtanienbäume, die auf der an ſeinem Haus⸗ 
grundſtück vorüberführenden Straße ſtehen, durch Ents 
fernung eines Teiles der Rinde fo beſchädigt zu haben, 
daß ſie abſtarben. Zu ſeiner Entſchuldigung führte der 
Angeklagte an, daß die Bäume ſeiner Villa Licht und 
Luft wegnehmen, auch müßten die Bäume, wenn die 
Straße kanaliſiert und ordnungsgemäß hergeſtellt 


würde, doch beſeitigt werden. Er habe zur Selbſthilfe 


ga iffen, nachdem feine wiederholten Eingaben auf 


gr 
iſt durch die eigenmächtige Satdlungsweike des Ange⸗ 
klagten ein 


Tagen. Das Gericht ließ aber Milde walten, indem es 
auf die bisherige Anbeſcholtenheit des Angeklagten 
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vinziallanstag. Im Anſchluß an die Sitzung der Stadt⸗ 
zur Vorbereitung der Wahl eines Provinziallandtags⸗ 


Sollte dieſer Vor⸗ 
Annahme finden, ſo dürfte der erſte Sozial⸗ 


Königreich Sachſen veranſtalteten Sammlung „Winter⸗ 
D zugunſten unſerer Truppen und der 
Gefangenen in Feindesland ſind rund 750000 Mark 
Auf dem Schlickboden der 


ett ganz gewaltigen 
Mengen vorfinden. Behördlich iſt der Fang dieſer Mu⸗ 


viele haſelnußgroße Muſcheltiere gefangen. Sie haben 


e Man verwendet 
Viehfutter, namentlich werden fie. 


Futtermittel von großem Nutzen für die 
Es handelt ſich um die ſogenannte f 
Der Arbeiter Johann Sieg⸗ 


Gerichte beſchäftigt hatte, wurde am 24. September vom 


den Polizeibeamten beſchimpft, geohrfeigt und mit einem 
Rechtsanwalt Herzholz⸗Allenſtein, reichte für ihn ein 


Zuchthausſtrafe im Gnadenwege in eine Gefän gnis⸗ 


itigung der Bäume nichts genutzt hätten. Der Stadt 


Schaden von 1650 Mark entſtanden. Der 
Amtsanwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe won 14 


Rückſicht nahm, und verurteilte ihn nur zu 1000 Mark 
Geldſtrafe | 


* 


r 


Lied, 
keiten Sibiriens, teilweise in Gemeinschaft 
mit Professor Fridthjof Nansen, ein- 
gehend untersucht hat, hält sich dieser 


- Kriegsgefangene als Wirtschafts- 


pioniere. 


Aus Christiania, erhalten wir vom 
22, November folgende Zuschrift: 

Der bekannte Gründer der direkten nor- 
wegischen Handelsschiffahrt auf Sibirien 
(über das Kara-Meer nach den grossen 
sibirischen Flussmündungen), Herr Direktor 
der die wirtschaftlichen Möglich- 


Tage in Christiania auf, nachdem er auch 
im letztvergangenen Sommer und Herbst 


Wohlgelungene Fahrten nach Sibirien und 


zurück nach Norwegen unternommen und 
eine grosse Menge sibirischer Erzeugnisse 
nach dem Norden Europas gebracht hat. 
Herr Lied, der sicher als einer der hervor- 
ragendsten Kenner der wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse Sibiriens angesehen werden kann, 
hat sich der Christianiaer Presse gegenüber 
betreffs der künftigen Handelsbeziehungen 
mit Sibirien ausführlich ausgesprochen und 
hervorgehoben, dass Sibirien über kolossale 
Reichtümer verfüge, um deren wirtschaft- 
liche Ausnützung nach dem Kriege ver- 
schiedene europäische Staaten. wetteifern 
werden. Nach der Ansicht des Herrn 
Direktors Lied haben die Norweger, welche 
die direckte Schiffahrt auf Sibirien durch 


das nördliche Eismeer eröffnet und bereits 


recht wertvolle Kenntnisse in bezug auf die 


schliessung und Ausbeutung 


Naturerzeugnisse Nord-Asiens erworben 
haben, gegenüber anderen europäischen 


Völkern soweit die Er- 


Sibiriens 


Wirtschaftliche 


in Frage stehen, gewisse Vorteile. 
zeitig ist aber Herr Lied dieser An- 
sicht, dass die Nordländer nach dem Ende 
des jetzigen grossen Krieges auf diesem 
Gebiete eine scharfe Konkurrenz mit den 
unternehmungslustigen deutschen Kauf- 
leuten zu bestehen haben werden. 

„ . . Auf Grund eigener Erfahrungen“, 
Aussert sich der Sachverständige Herr Lied, 


„bin ich zu dem Ergebnis gelangt, dass 


gewisse europäische Länder durch die Ein- 
fuhr sibirischer Waren, sei es zum eigenen 
Gebrauch, sei es zum Zwecke des Transit- 


handels, ausserordentliche Verdienstmöglich- 


keiten haben. Bisher war der wichtigste 
Exportartikel Sibiriens die Butter. Auf 
diesem Gebiete ist es nicht leicht für irgend 
ein anderes Volk mit den Dänen zu kon- 
kurrieren. Die Dänen haben in Sibirien 


die Butterindustrie gegründet und organisiert; 


sie regulieren und kontrollieren daselbst den 


ganzen Buttermarkt. Normalerweise wird 


aus Sibirien jährlich eine Durchschnitts- 


menge von etwa 60 Millionen Kilogramm 


in Gefangenenlagern gehalten. 


Butter ausgeführt. Es gibt aber in Sibirien 


noch viele andere Waren, die in enormen 


Mengen ausgeführt werden könnten. In 


Frage kämen u. a. Holzwaren, Wolle, Häute, 
Felle, Käse, 
Hanf; 


Talg, Lein, Leinsamen und 
auch Papier wird mit der Zeit 
ein sehr bedeutender sibirischer Ausfuhr- 
artikel werden können. Heute noch 
haben die Norweger bessere Möglich- 
keiten, die sibirischen Reichtümer auszu- 
nützen, als irgend eine andere Nation, Bis- 
her ist der sibirische Markt nur sehr un- 
vollständig ausgenützt worden. In Europa 
hat man, wie es scheint, immer noch kein 
klares Verständnis für die Möglichkeiten, 
welche Sibirien wirtschaftlich bietet. Man 
meint, die Transportschwierigkeiten seien zu 
gross, die Unkosten seien unerschwinglich 
wegen der Konkurrenz mit ähnlichen Er- 
zeugnissen, die aus anderen Gegenden der 
Welt kämen. Wir Norweger haben jetzt noch 
Gelegenheit, auf dem sibirischen Ausfuhr- 


markte die ersten zu werden — vielleicht 
mit Ausnahme des Buttermarktes, wo die 


Dänen den Vorrang behalten dürften. Wir 
werden uns aber beeilen müssen; nicht lange 
wird uns ein Vorsprung gestattet sein. Da- 
für werden in erster Reihe die deutschen 
und österreichischen Kriegsgefangenen sor- 
gen! Sie werden da nicht, wie in Europa, 
Ihre Arbeits- 
kraft wird nützlich verwendet. Auf unserer 
letzten norwegisch-sibirischen Handelsfahrt 
wurden beisdielsweise unsere Schiffe von 


- deutschen und österreichischen Kriegsge- 


Fangenen beladen; 
fern und Städten findet man zahlreiche 
Deutsche und Oesterreicher die als Tischler, | 

Bäcker, Schuhmacher usw. beschäftigt sind; 


in den sibirischen Dör- 


vor allem aber gibt es unter den Kriegsge- 


fangenen zahlreiche Geschäftsleute 
Kaufleute. Mit vielen dieser Kriegsge- 
fangenen habe ich gesprochen. Ich war 
überrascht und erstaunt zu sehen, wie vor- 
trefflich diese Deutschen -ihre Augen und 
ihren Verstand in der Fremde zu gebrauchen 
wissen. Viele von ihnen waren so fleissig 
gewesen, dass sie rassisch fast bis zur Voll- 


und 


kommenheit zu sprechen gelernt hatten. Sie 


bewiesen überdies auf verschiedenen Gebie- 


ten eine erstaunliche Warenkenntnis; viele von 


ihnen wussten beispielsweise genau Bescheid 


auf dem schwierigen Gebiet der Feinfaserig- 


Gleich- 


keit des Holzes. Mit eigenen Augen hatten 


sie gesehen, welche enorme wirtschaftliche: 


Möglichkeiten Sibirien in sich schliesst. 
Wenn der Krieg vorbeiist, werden viele der 
jetzigen deutschen und österreichischen 


Kriegsgefangenen die grösste Energie auf- 
wenden, um die Ausfuhr sibirischer Erzeug- 


nisse nach ihrer Heimat anzubahnen. Viele 
werden in ihre Heimat zurückreisen, um 
die erforderlichen Geschäftsverbindungen 
zustande zu bringen, dann aber wieder nach 
Sibirien reisen um sich geschäftlich zu be- 
tätigen und im Interesse ihres Heimatlandes 
die verschiedenen wirtschaftlichen Möglich- 
keiten daselbst auszunützen. Wenige Länder 
Europas können Handels-Pioniere nach dem 
fernen Sibirien senden. Die Deutschen und 
Oesterreicher haben aber den grossen Vor- 
teil vor den anderen, dass sie eben schon 
da sind. Hier wird sich abermals zeigen, 
dass die wirtschaftlichen Interessen schwerer 
wiegen als die politischen und Rassen- 
interessen. Die jetzigen deutschen und 
österreichischen Kriegsgefangenen in Sibirien 
werden äusserst gefährliche Konkurrenten 
werden, nicht nur für uns Nordländer, son- 
dern auch für alle, die auch nicht annähernd 
so solide Kenntnisse in bezug auf die natür- 
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse Si- 
biriens besitzen wie sie. 


Deutschland. | 


Preiserhöhung in der Textilindustrie. Die Ver- 
einigten Deutschen Frottierwaren-Fa- 
brikanten erhöhen von morgen ab die Waren- 
preise um weitere 15 pCt. i 

Tagung der deutschen Baumwollindustriellen. 
Die grosse Tagung der deutschen Baumwollindustriel- 
len in Stuttgart hat ein bedeutsames Ergebnis 
gehabt. Es wurde dort laut „Textil-Woche“ eine 
endgültige Einigung unter den deut- 
schen Spinnern und Webern in allen 
wirtschaftlichen und Zollfragen herbei- 
geführt, und zwar nicht nur in bezug auf die künftige 
Gestaltung der deutschen Garn- und Gewerbezölle, 
sondern auch in bezug auf die Forderungen der 
deutschen Baumwollindustrie hinsichtlich der 
handels politischen Annäherungen an 
Oesterreich-Ungarn und angesichts der 
Möglichkeit der wirtschaftliehen Anglie de- 
rung wichtiger Textilgebiete des Aus- 
landes. Auch über die Stellungen der deutschen 
Baumwollindustrie zu den künftigen Friedens- 
verhandlungen wurde eine Verständigung 
erzielt. l l 

Polen. 

Wegebau in Russisch-Polen. Nächst den Arbei- 
ten für die Wiederherstellung der Betriebsfähigkeit 
der Schienenstränge und den Aufräumungsarbeiten 
für die Wiederschiffbarmachung der Weichsel, die zu- 
nächst noch in den Bereich der unter die Militär- 
gewalt fallenden Arbeiten gehören, nimmt unter den 
dringenden wirtschaftlichen Aufgaben, die die deut- 
sche Zivilverwaltung in den besetzten Gebieten zu 
lösen hat, die Wiederherstellung und Schaffung von 
Wegen den breitesten Raum ein. Einige Zahlen ge- 
ben davon einen ungefähren Begriff. Die Länge der 
Straßen, die im Generalgouvernement Warschau her- 
zurichten und zu unterhalten sind, beträgt 5440 Kilo- 
meter. Etwa 3000) bis 35000 Arbeiter sind bereits 
jetzt beim Straßenbau beschäftigt. An Steinen sind 
rund 710000 Kubikmeter erforderlich. 120 Dampf- 
walzen wurden in Betrieb genommen. 


Russland. 


Bau einer Sensenfabrik, Der Handelsminister 
verlangte von der Duma Genehmigung von 580 000 Ru- 
del für den Umbau der Artinsker Staatswerkstätten 
zwecks Herstellung größerer Mengen von Sensen. 
Bisher betrug die russische Produktion nur 250% des 
Bedarfs, während etwa 6 Millionen Sensen jährlich 
aus Oesterreich eingeführt wurden. 

Der Ausweis der Russischen Staatsbank vom 
29, November bietet im Vergleich mit dem der Vorwoche 
folgendes Bild (in Mill. RbL): 


Aktiva: 29. 11. 19.11. 
Bestand an Gold. e » .« 16082 1605,2 
Gold im Auslande. . 228,5 133,7 
Silber und Scheidemtinzen . » 30,4 223,5 
Wechsel.. 391,4 394,0 
Kurzfristige Schatzscheine . . 3326,8 3367, 7 
Vorschüsse, sichergestellt durch Br 
Wertpapiere 843,2 877,5 
Vorschüsse, sichergestellt durch 
%%% ͤ Äw v N, zart OSB 107,1 
Vorschüsse an Anstalten des SR 
kleinen Kredits 89,8 92,9 
Vorschfisss an Landwirte 22,8 22,9 
Vorschüsse an Industrielle i 8,3 8,9 
Guthaben bei den Filialen der Bank 278,2 271,3 
ER Passiva 
Betrag der umlaufenden Noten. 5164,6 5113,5 
Bankkapftal. e è o „ „„ „ > 55,0 55,0 
Einlagen . 2236,1 28,1 
Laufende Rechnung des Staats- 
schatz es. 238,0 390,7 
Laufende Rechnung der Privaten 871,0 880,3 


Danach haben sich die ausländischen Goldvor- 
räte erheblich erhöht. Im tibrigen sind die Yer- 
änderungen des Status gering. 

Einteilung deutschen Grundelgentums. Der 
Ministerrat beschloss auf Vorschlag des beim Mi- 
nisterium für Handel und Industrie bestehenden 
Komitees zur Prüfung der feindeslindis chen Unter- 
nehmungen die Einsetzung einer Zwangsverwaltung 


‚für die russische A.-G. für.elakirische Zweig" 
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stationen, da von deren 8000 Aktien 5611 der 
unter Zwangsverwaltung gestellten „Gesellschaft für 
elektrische Beleuchtung“ von 1886 gehören. 
Ministerrat erklärte sieh mit der Einsetzung der 
Verwaltung einverstanden. Der Minister des Innern 
brachte nunmehr das Gesetz über die Liqui- 
dation des Grundeigentums feindlän- 
diseher Untertanen in der Duma ein. 


Verminderung der russischen Posteinnahmen. | 
„Utro Rossij“ vom 17. November berichtet: Am 16. No- 


vember fand die Beratung des Etats der Post- und 
Telegraphenverwaltung statt. Dabei wurde festgestellt, 
daß die Einnahmen der Postverwaltung im laufenden 
Jahre um 13 Millionen gesunken sind. Es 
wurde beschlossen, an die Hauptpostverwaltung die 
Anfrage zu richten, wodurch dieses Sinken der Ein- 
nahmen verursacht wäre und ob die Erhöhung des 
Briefportos zu einer Verminderung des Briefwechsels 
geführt hätte. l 

Schwierigkeiten der russischen Papierindustrie. 
Die Papierindustrie ist in außerordentlich schwieriger 
Lage. Daher sind die Preise in den letzten Monaten 
um 50 — 100% gestiegen. Dabei werden die Lager 
immer geringer. Bessere Schreibpapiere werden fast 
gar nicht mehr fabriziert; es fehlt an Chlorkalk, selbst 
in Finnland, an Zellulose, Kolophonium, Tonerde, 
Farben, verschiedenen Sorten von Maschinen, Sieben 
und Filzen. Letztere versuchte man aus neutralen 
Ländern zu beziehen; dabei ergaben sich aber große 
Schwierigkeiten; auch stellte sich der Bezug zu teuer. 
Zellulose ist zwar aus Finnland zu haben, aber um 
60% teuerer als sonst, Der Fabrikantenverband peti- 
tioniert jetzt beim Minister des Innern um Ermäßi- 
gung des Zolles auf Zellulose aus Finnland und Er- 
höhung der Papierzölle. 


Allgemeines. 
Rumäniens Sorge um seine Ernte-Verwertung. 
Am 16. November hat, wie wir der „Weser Zeitung“ 
entnehmen, der erste Schleppzug mit Getreide aus 


Bulgarien, Donau aufwärts fahrend, die ungarische 


Hafeustadt Orsova passiert. Dem somit neu eröffneten 
Donauverkehr zvischen Bulgarien und den Zentral- 
mächten scheinen aber die Rumänen von ihrem Ufer 
aus mit etwas gemischten, von Neid einerseits und 
Schuldbewusstsein andererseits angekränkelten Ge- 
fühlen zuzusehen. Ein bei ihnen bekannter völkswirt- 
schaftlicher Schriftsteller B. G. Assan gibt mit dem 


ausgesprochenen Wunsche, dass der Wasserverkehr 


nun auch für den rumänischen Export baldmöglichst 
eröffnet werde, einen Ausweis über die für einen 
solchen Fall auf der Donau vorhandenen Tranport- 
gelegenheiten. Danach sollen ausser den nur zur 
Verfrachtung von Petroleum eingerichteten und ausser 
den der russischen und als solche nicht in Betracht 
kommenden Gesellschaft Gagarin gehörigen. Schiffen 
auf der Donau die nachfolgende Anzahl von Trans- 
portmitteln sich vorfinden: der österreichischen Donau- 
sehiff-hrts-Gesellschaft gehörig 854 Schleppzfige mit 
Fassungsraum von 43600 Waggonladungen, der rumä- 
nischen Donaugesellschaft gehörig 66 Schleppzüge 
mit Fassungsraum von 4400 Waggonladungen, der 


Süddeutschen Donau - Schiffahrtsgesellschaft gehörig 


108 Schleppzüge mit Fassungsraum von 8000 Waggon- 
ladungen, der Ungarischen Fluss- und Seeschiffahrts- 
Gesellschaft gehörig 250 Schleppzüge mit Fassungs- 
raum von 92000 Waggonladungen, ausserdem privaten 
Reedereien gehörig 603 Schleppzüge mit Fassungs- 
raum von 48600 Waggonladungen. Insgesamt ergibt 
dies einen Fassungsraum von 116 600 Waggonladungen. 

Der genannte Verfasser bemerkt nun zu diesem 
Ausweise nicht sehr zuversichtlich, daß wenn diese 
vorhandenen Transportmittel unter Hintansetzung 
ihrer sonstigen Verfrachtungen, also auch derjenigen 
aus Bulgarien, sieh bereit finden würden, ein monat- 
liches Quantum von 90000 Waggonladungen Getreide 
aus Rumänien auszuführen, so würde sich daraus er- 
geben, daß die auf beinahe 500000 Waggonladungen 
sich belaufenden, dem Export zur Verfügung stehen- 
den Vorräte der diesjährigen und vorjährigen rumä- 
nischen Ernte in ungefähr fünf bis sechs Monaten 
ausgeführt werden könnten. Da man aber dabei be- 
rücksichtigen müsse, daß der Donauverkehr im Winter 
mindestens zwei Monate lang durch Eis gesperrt zu 
sein pflegt, so würde Rumänien ungefähr grade bis 
zum Erscheinen der neuen Ernte im Juni 1916 seine 
vorhandenen Vorräte ausgeführt haben. Abgesehen 
nun davon, ob eine solche forcierte Ausfuhr aller 
Vorräte auch für die Sicherheit des Landes im Hin- 
blick auf die Möglichkeit einer Mißernte im kommen- 
den Jahre oder der Andauerung des Krieges auf noch 
längere Zeit ratsam sei, werfe sich die Frage auf, ob 


| Oesterreich-Ungarn jetzt nach Eröffnung der Donau- 


straße auf die bisher von der rumänischen Regierung 
in der Exportfrage beobachtete feindselige Haltung, 
gegenüber dem nunmehrigen Wunsche Rumäniens, 
seine aufgestapelten Ernten im Werte von mehr als 
eine Milliarde Lei jetzt zur Ausfuhr zu bringen, nicht 
mit einer ebensolchen feindlichen Haltung antworten 
werde, ar BER S 

»Als Serbien“ — so schließt der Verfasser resig- 


I niert — „die freie Donau für den Verkehr mit den 


Zentralmächten absperrte, protestierte Rumänien 


durchaus nicht gegen diesen völkerrechtswidrigen | 
| Akt, sondern sah ruhig zu, wie der internationale | 
| Strom ausschließlich den Interessen Serbiens und 
Rußlands dienstbar gemacht wurde. Wenn Oester-- 


reich-Ungarn jetzt die wiedereröffnete Schiffahrt nur 
für den bulgarischen und türkischen Verkehr zulassen, 
die rumänischen Transporie aber verbieten würde, so 
dürfte dies uns, Rumänen, durchaus nicht wunder 
nehmen, weil es eigentlich ganz der gleiche Vorgang 


den Krieges beobachtet haben“, 


Der 


sein würde, den wir selbst bis jetzt seit Ausbruch | 


Haag, 20. November. Der Nieuwe Courant meldet 
aus London: Wie der Pariser Korrespondent der 
Morning Post mitteilt, trafen die britische und die 
französische Regierung ein Abkommen, um einen 
Teil der französischen Anleihe in 
England auszugeben. | 


Börse. 

Fonds. 
— Berlin, 2. Dezember. Der heutige freie Verkehr 
der Berliner Börse war bei weiteren Positionslösungen 
vorwiegend matter. Lediglich in den deutschen 


Anleihen zeigte sich Kaufbegehr bei zum Teil etwas 


höheren Kursen. Rumänier und Japaner fest. Aus- 
ländischen Devisen blieben meist auf dem gestrigen 
Stand gefragt. Rubelnoten unverändert. Wien 
schwach. Gegen Schluss des freien Verkehrs war die 
Stimmung allgemein. befestigf. 


Rubelnoten.. ses 159 zu 157 
Amsterdam, 1. Dezember. 
Scheck auf Berlin 45,60 — 47,10 
a "London a . 11,24 — 11,34 
> 2 : — 41,60 
„ Paris. . 41,10 ; 
* „ Wien „ 
Paris, 1. Dezember. 1.12. 30.11 
3% Französische Rente g e . 64,50 64,50 
4% Spanische àussere eihe . s «e —— ZDZ 
5% Russen 190 3/0 83,50 
8% Russen von 1898. 
40% Türken 7 . 
Banque de Paris © o „ „„ «„ „ $ Te: TAr 
Credit Lyonnais. s e e e « e 950 905 
Suez-Kanal . e a e a è „ s a f BRUA Ea 
Baku „„ 1225 2 
Briansk . e 2 2 s o ase . 2275 275 
Lianosoff e „6 „ 6 N 270 466 
Maltzeff-Fabriken e e 2 » e a @ a j 470 
Le Naphte e „% o e % 9 2 M S 2 TEN gag 
Toula >». >» „% „ % e k » R » 0 è 1100 — 
Rio Tinto à „ % %ö „ » oè vr a SN 
De Beers „ „ „ „ſ„ĩ 305 309,50 
L .G ldfields a e ù >» „% „ „ F „ ES * 
e 5 „„ „ „„ „%„ „ „% 116 117 
petersb 25. November. 
i Sea en 25. Nov. 24. Nov. 
Russische 4% Rente a. 7855 78], 
Russische 5% Rente . D 90 
Erste Prämien losses „ 583 579 
Zweite Prämienloše . e » s e . 455 449 
| Wladikawkas-Eisenbahn. e è « 2200 2200 
Asow-Don-Kommerz bank, a e 475 475 
Wolga-Kama-Bank * a e + e * * * 840 850 
Petersburger Internationale Handelsb. 342 840 
Petersburger Privat-Handelsbank . . 121 121 
Russische Bank für a . 808 308 
Sibirische Handelsbank . . . . 500 500 
Anthraeit-Werke. . * * Ld + 0 8 kd 102 f 92 
Russisch-Baltisehe Waggonfabrik . . 87 87 
Baku Naphtha . « e e . a a 629 633 
Lianosow . „ 13311, 133 
Nobel Naphthba . x s s s 95 995 
Briansk. . 2 o a a „% o 144, 185 
; Don-Jurjew e è % k aoo „ 204 203 
Beeker . a. e o „%/ỹöͥ % % e u o „, 41 88 
Putilow werke. „189 189 
Tula- Patronenfabrik © » % % o $ „ 579 575 
Fl V a a Ga O 60 
Lena Goldindustrie * * * è e e a 510 814—510 
Russische Goldminen. 52 52 
Nikopol Mariu pol . 187 188 
Sormowo * * „ 1 * #5 0 * 0 1691½ 164 


Valuten: 10 Pfund Sterling am 25. November 


145,20, 145,00, 145,75 (am 24. November 144, 75, 144,9, 
145,10), 100 Franks = 52,50, 52,25 (52,25, 52,10), 
100 nordische Kronen = 86, 85,75, 36 (85,60, 85,50, 
85,75), 1 Dollar = 8,10, 3,12 (3,11, 3,12) Rubel. 


m Baumwolle. 
New-York, 30. November. 


30.11. 27.11 
Baumwolle loco . . 2... 1340 12,45 
do.. November. „ e e ee 

do. Dezember . „ . . 12,19 12,32 

do. Januar e e e a 12,3) 12,45 

do. März, e a è o . 12,60 12,74 
do. Mai. 12,82 12,94 

8 do. N Juli è „„ % „% œ 12,92 13,04 
do. September —— 

do New-Orleans loco. 12,09 11.94 


Liverpool, 29. November. Baumwolle. Umsatz — 


4 


Ballen, Import 11,020 Ballen, davon 8,200 amerika- ` 


nische Baumwolle. 
November-Dezember 7,28, Januar-Februar 7,27. 


Amerikanische und Brasilianisches 3 Pukte 
niedriger. 


nennen 


Deutsches Theater 


| 
Direktion Walter Wassermann. 
— — 


Heute, Freitag, den 3. De zember: 


| Auf viele 
faches Verlangen zu populären Preiſen: 
Zum 7. Male: 


„Aelfchen Geert“ 


ein Schauſplel aus dem vormärzlichen Berlin in 
ö 5 Akten von Seorg Herrmann. 
Morgen, Sonnabend, den 4. Dezember: 
| 1. ale wiederholt: a 
„Ein Skandal.“ 


Schauspiel in 3 Akten von Otto Benzon. 


Sonntag, den 5, Dezember: 2 Vorſtellungen: 
Nachmittags 3 Uhr: 
„Flachsmann als Erzieher“. 


Komödie in 3 Akten von Otto Ernſt. 

Abends 7; Ahr: Zum 1. Male: 

„Herrſchaftlicher Diener geſucht.“ 
Schwank in 3 Akten don Eugen Burg und 
Touis Caufſteir. 


Treten, den 3. Dehenber 1915. 
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echtes am 22. November in unſere Stellungen in leitet n wear den fei, gibt er zu, daß 200,000 Mann Immer ſtärkere Empörung weckt die Mig⸗ allein die a der afifa Juden Tympatt 1 
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der Umgebung von Kteſiphon „ Nonate vergebens gegen die Halbin⸗ handlung, die Griechenland auch v. on framzöſiſcher, p een j hr ; D 1 che den Reich es, 
waren, haßen ſechs Perſonen tötet, die ſel angerannt find. Die Tarken, die noch inr bor allem aber doch von engliſcher Seite in flets 5 o i 1 Rußlands i ung 
mit dem inneren Die 12 in dem W Sa ; Mär mit 30 ‚000 der 40 000 Man hätten frä intenderer Veiſe usSgefeg t 9 Die Trup one en⸗ 8 er sn Pe „ nz nd = x 
Ein dem let entes d Bart Wann hätten land Tonifi sua ch einmiſchen dürfen und wollen. 
Heiligen in der wehe von Kteſtphon beauftragt Aberrannt werden können, hätten im Verlauf des andung in Sal onti um A dieſem Sofon 8 T = 
waren; als wir nach Drei Tagen dieſe Gieunnen | Feldzuges die Halbinſel Gallipoli in ein gespa r der Bahn nach Serbien zu marſchieren, 7 „ 
“I er Kagen picie Ste ungen und dieſem Land die Bular — Ne Reutte 
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Malta iſt der engl! Malinge” 
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i bi: Lloyds meldet, der britiſt Kings⸗ 
l dent d ict 5 di irch de Hilfe leiſtete. Ganz anders aber iſt e jezt, da wan“ wurde e enkt. Der Kapitän und 
Die Bazbositijen Sanbiun gen 1 ent drü ann die Befürchtung aus, daß i a ‘i u See 21 Mann der enit. Der Kapil 
| nn. [Die Türken gegen die Truppen der Alfiienten 1 1 8 8 . üſten Tins deres 8 1 it fn dir de iE 
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Gi Derdeneffen em Front, | „| Angriffe richten werden, eden die Aus- Däfen zu ſperren und fo feinen, San 2 De ER Ä 8 in 
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29. November berichtet ans Kon n ſt antinopel: Ta ag fi A z Se N Mints er 15 müfle dar griechi : che — S chiffe in engliſ ſchen Häfen geſchä digt 11 yei matete 1 ne T ; i „Sm ma” 
8 1 8 nr RE r SL — t 1215 f, TE 3 i in 
Zu Beginn der bam merſitzung gelangte ber ent tönen, die Nerantinortung aber, die 1 Tatſächlich iſt jetzt ſchon der ganze ; aft iſt nichts 
von Männern gegenüber der iechiſche Seehandel lahmgelegt. Und dies ohne be kannt geworde 


ein Telegramm des „Kommandenten der dieſer : kleine 
5. Armee (Dardan rellen) Liman P aſcha zur 


afati 7 * 
Berlefung, in Dam er der $ Ra 0 ber ſeinen Dank reiches 1 io 5 er ehme; ſei eine von jenen, die 
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Krier erklärung, ja ſelbſt ohne Ultimatum, 5 
rend Griechenland noch feinen Geſandten 

London, England ben ſeinigen in Athen at 
Für einen ſolchen Miß brau ch der Macht 
findet fi) i m Bölkerre cht wede r Name 
noch Andeutung. TE 


-p 
r Zukunft des britiſchen Welt⸗ 


— ie 


ausſpricht für die Entſendung der Deputierten⸗ ohn; 
abordnung, die die arp ane klen f front be⸗ 
ſichtigte. Ein Mitglied der Abordt nung Arif 


das Wort und ſchilderte die Eindrücke: 


———Cwßä—— Wu 
bs + 


ind Kriegshand⸗ 


x Cr rühmte die Tapferkeit der tirti ch en Ueber die Haltung Rumänie 3 lun gen gegen eine Namen n noch be es 
Truppen, die ſtegreich feit. Monaten gegen einen | „Berliner Tageblatt“ aus Soſia: freunde te Macht. Als Deutſchl and in piaite merten 
konnte man ment 


Feind Fümnfen, der an Zahl überlegen, mit allen Ver: | „„ ia 
Het iſt und In r e er Sbur s eintr effende Na grichten 


f In die 9 en 
1% 


vollkommnungen jeder- Erfindung ait Eger 


Ueberfluß Munitio: ihn! f mer Völ⸗ 
Heberſluß an Peunition beſitzt. Jeder, hen Oeſterreich Ungarn und 5 


i y ; i i fter in Nom, von Flo⸗ 
beſichtigte, erkannte, wie wi ichtig a2 Fanani TRL £ er hinwe ze ſenigſtens en. X von De 
irai K E S. Terrain rir an ESI > he 5 1981 . . 5 x eilte agi ib men len: nige 227 5 f „ T 211 

= der Feind ſich ach anklammern kann, und Er Ru mé n ven vereinen . ijt, 500 000 Waggon ofen K egen gehricht es ſelbft Seine 90 ene er Kaſſer 

ich nicht verſagen, die osmanischen Soldaten zu um⸗ Betr kHermittel De 105 5 ing digun ae t 
: Smar um⸗ Getreide und Futtermittel nach eich⸗Ungart ingte: ng. Tifom n Der 5 | 
armen. Die Abor ednung konnte fe itfieilen, daß ge 11 a G erntet na 9 fterr reich ii Naarn m 55 2 l Dur 111 — j 4 U 9 m; i ite de 7 1¹ 6 Tun 8 
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der griechiſe chen der Kaiſerlichen ln 


5 f 9 
tät iſt im Völkerrecht kein 
zutreiben. Das gerade aber iſt es, 
3 britiſche Reich ſich immer wieder zu⸗ 
. men 11 5 Herr des Weltmeers, hat 
bie Hal genommen, als folge aus 
dee das Recht, ganz ein⸗ 

haus willkürlich zu beſtimmen, was 
1 aus erlaubt oder ver⸗ 


beherrſchenden Punkte fett in der Hand auszuführen, haben in eu its en Megierungs⸗ 
der türkiſchen Armee Sind, und ſich von der 
Vollkommenheit aller Dienſtzweige der Armee über⸗ 
zeugen, namentlich der Verpflegung die To heſchaffen iſt, 
daß ſelbſt die Soldaten der äuße: cien. Schützengräben 
Tee und warme Suppe erhalten. Die Ab derdnung ges 
wann die Uebe a gung, daß der Feind nicht nur 
nicht um einen Boll wird vordringen können, for ndern 
daß er demnäch ſt 55 „Meer geworfen wird. 
Der Redner verſicherte, daß dies bald geſchehen werde, 
und rühmte ſodann eim an Paſcha, namentli ich fel 
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Rumänien eine Wee 1 ng ſeiner 
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5 5 Wien, 3 
flichttreue und feine R itterlt Peit a Frankreich und Rußland diefe Son: | m AS 75 e Nai 
a 5 FOR Bofuches in der Deutſche Saifer den 
Der Abgeordnete ſchl gung ſchließlich vor, an a DH verteidigen, fo fühlt jedermann, oe: : y has ®©. Pr vi i 85 Franz Jo ſef 
arig 7 singe 272 Fer 2 „ Gamar MA A 4 A m 3 . GETTEN dr { 
Liman Paſcha und die anderen Kommandan⸗ Der „sol Sen Zeitung“ wird aus Bukareſt e yerin auch für unſere Zukunft z ſchen Mari n 9 ge⸗ 
l ; 2 E Eo, 1% ar hanhia : j: 0 x En * = 
‚sen namens der Kammer Danktelegramme gemeldet: Trotz aller verzweifelten Verſuche der es in der Rordſee dazu käme, ſtellt. D itt damit an die Stelle 
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gewandt wird. Das aber ar t, was Griechen⸗ una 


„zu beſtimmen m Bratiann mehr denn je gewan í 
land jetzt an getan wurde, für alle kleinen Siaa- 


Der Londoner Mitarbeiter des = Serolo⸗ l 
ſandte ſeinem Blatte einen ausführlichen Artikel entiehloffen, auf fei mer bisher 5 Neu- 


ten fo bed Der Zar und 


4. 4. 8 1 L 55 71 rA [47:43] 
u dem f 5 u tralitä tspolitik zu beharren. VVV we Dr $ 
73 Ga. lipoli- Problem“. Darin T 0 9 Verfaſſer des Nettes die Ehre hatte, in ſeine ſtern von a Front 


heißt es, Kitchener werde bei ſeiner Rückkehr 7 n Aus 85 

nach London ich in die Notwendigkeit 1 1 Bule gar fen v 15 land. I 

ſehen, einen der ſchwerften Entſchlüf Ver⸗ eber Stocholm emeld 0 

bar nee en legs a n 5 DT 5 i ; wind et 885 laſſen, ſolange die neut rale Flagge darüber weht. 

. Des genwaärtig Krieges zu ſaſſen, denn In einer Unterred edung zwiſch chen dem bisherigen Aber unendlich ſchwieri g iſt die Lac e, in die an chineſiſche 
das Miniſterium werde über das Sck hickſal des ſruſſiſchen Geſandten in Eoia, S ki, und 6 er fer 

vor acht Monaten 90 Y È | Mi er na, Sawinſki, und man ihn hineintreiben will. Nun auch wieder | Bi ‚dad: fiel rüt Kaifer von 
vor acht Monaten eing je: eiteten Unternehmens auf einem Nilarbeiter des „9 Nietſch“ erzählte unter mit der 8 Frage der Internierung. falls die Ser eben © pina it der Tochter J nanj Sa 

Pora be eiden mý iſſen, 1 bavi ber, ob anderem d $ te, K N. erding nd | über bie < Be 9e ae freien. ; perl, abe. i N 
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Kronprinzer nzeit in Athen kennen A lernen) 
nicht der Mann, ſich aus feinem Zelte foden z 


Sante Hikais. 


Fu 


— — NER a E BRITA = — i — 
RER F r = = - — ——.— 3 — . FE 2 3 
. . Rs 25 7 24 ELTA ain aaa 4703 1 = IET ange 2s Br Fi Fu g Fi ` 
ES 1 „„ störzer, Unſere Glieder, i er] das Verlangen, ſelber zur r Waffe zu greifen und letzte vie y 7 mann ſtürzte — ins 
$ SRTR ER f Roh und Tod. Und we das Schickkal gnädig Kiefer Giria au Dee. =. Ei ai 
8 Yu 2 E | enen un cr And mem das Seal gnädig Lieſer Situatio on au en irin nnen, knn kau im gemei⸗ Vein getroffen — zu Boden. Er ti tete ſich alcich 
ener | weſen, der wußte ar aß nun hüchſtwahr⸗ | Bert werd ; VER E E DE 
Erbes IP | 1 1 ae 1 1 5 0 i H 1 e - Wieder empor und ordnete die Weber führung der 
„„ . "il Bi: eine ex! auje eintreten wü | Weir hatten eben unter d en Obftbäumen nahe Opfer in die nahen Scheunen an. Zuletzt ließ 
55 ne | Er beendete den "ebenen Verband „ half und der Brücke einem Musketier, dem beim Ausmasid 9 er ſich ſelbſt dahin ire agen. Dort wurden ılle ver⸗ 
Dr. H. P. TREE tröſtete, wie vo er Eiſenſchauer | aus dem Dorf ein Sprengftäck den linken Unter⸗ bunden. Später m 1 f. ßten die Scheunen wieder ge⸗ 
1 5 u u f 27 7. 45 25 g aer 1271917 77 7 27727 7 SER 
F er 7 55 alte Spiel eh, VE Be die blutigen Fetzen am: nu⸗ räumt werden, wei I Re in 2 mmen aufgingen. 
. 5 Sortes 11 z Ao Eine ſolche T unter Auf⸗ tiert und der 1 Stummel verbunden, da Zurchſchlug Als der Abt end hereinbrach, d überſtürz zten ſich 
„ Reg „ f | biet ung aller n. Sie iſt ihm eine Een mellfugel die linke Sand, Einem die Ereigniſſe. Es iſt unm öglich, das zu ſchil⸗ 
a Anſer R Regiment war eien . hindurch nach aber immer nach 15 ſtunden⸗ andern war gerede ein Schulterverband angelegt dern. Der Kampf war nenti: chieden geblieben, 
Süden beat, und. geg en O. und 3 A. zu in ein | lange Untätigkeit: inmal hn ein verirrtes Spitzgeſchoß täd⸗ neue Stellungen ſolkten in der Nacht bezogen 
Seitipes Gefecht verwitkelt. Die Sanitätswagen verurteilt waren Sie dankbar hatte der werden. Niemand konnte uns fag gen, ob das Dorf 
vom 2. und 3. Bataillon hielten am m Sidoftause So oder f r bel n e ; 7. ichelt, mit, welchem Wehl. gehalten ader ohne 2 Bel: ezung bleiben würde. Es 
gang des Dorfes nahe einer kleinen Brücke. rt. kämpfenden. dreinſchlagenden, vorwärts ſtürmen⸗ i fallen die ſchützende weiße Binde betrachtet! Und herrſchte ein ol nder Lärm. Munitions⸗ 
strömten die Verwundeten fajt der ganzen Divi- 5 en oder aus de bang ri! a tE geweſen! Es fand A | wagen raff auric Kanalkerie trabte durch 
fion zuſammen. Es war aber kein guter Platz, raden. Jeder ei f £ achzudenken; wer Hände die Stefen. 10 ich marſchlorte auch unſ ere 
weil der Feind die Brücke faſt ununterbrochen 8 einen Br "a frei bekam, wurde ſofort wieder in Anſpruch gez | In iti men an uns vorbei; 
Ge und Schrapnells beſchoß. Jedoch den d En ſchei K nommen. Nur unter den größten Schwierigkeiten ich “Ton Eim u geihmätgt, 
anderswo gab es keine beſſere Zuflucht, in den it, gelang es, die Schwerverwundeten zurückzuſchaffen, weinst 1 88 rit es ka am unſer Re⸗ 
Ort hagelten von allen Seiten die: Geisel, er 2 a unfere Krankenträger brachten ſte durch das bren⸗ giment heran, es wa : fart mitge⸗ 
brannte ſchon an vielen Stellen. a 5 3 ich nende Dorf irgendwohin nach rückwärts; ich konnte no mmen worder ; rohe Zuverſicht 
Ein Glück, daß wir Aerzte koon eine gr: oße Er⸗ ar ihnen Lein Ziel angeben, weil ich nicht wußte, was auf aller Miene en. Ich erfuhr, daß Re ſich gegen 
fahrung in der Beurteilung des Arkilleriefeuers bedanke hinter uns vorging. Die Leichtverletzten ſammel⸗ dreifache Uebermac las und behauptet 
beſaßen. Wir konnten berans ren, von woher ei men, es ruft ten ſich hinter einem mächtigen Strohhaufen und hätten, der Feind T abe geheure Verluſte. 
uns ein Eiſengruß zugedacht war, wir vermochten vi ei Hung hernor, glaubten, hier in Sicherheit zu fein. Iſt man bei bend ar A Bi wühes Gedränge! Ein lange 
ln | 
aus dem Saufen und Heulen der Projektile zu er- es t auf den den Terzten nicht wohl geborgen? Sie wollten Herwog ; 
kennen, ob es deutſche oder franzü ſiſche waren, ob | ein en Gegner, das Gegenteil nicht wahr haben, bis fie der r nächſte te 1, di k 
fe über uns hinwegz ziſchten 0 ae zwi⸗ og ende z zu einer Eiſenhagel eines Beſſeren belehrte. Viele erzähl⸗ von forma & HN 
hen uns einſchlugen. Nach dem dumpfen Knall und ten, daft es draußen in der vorderſten Linie, 800 im Kampfe got 11 
der aus den Rohren he au eüberben Ge- 2 lebt auch bis 1000 Meter vor uns, bei wei ticht leje gten de a Linie. 
ſchoſſe dringt bald ein ſekund ges, ſchwer zu in ihm der | Steg ern ville | gehe wie hier. Dort feis e Dazewi eigeg J unſere 3 ſchoben 
beſchreibendes Pfeifen an ~ uſchende Ohr, Aber er kann u d dat fe ihn 1 nicht betätigen, ‚feine elligt von dieſen mörderiſche n e und zwängten ſich Geſpanne aller Art, rie een und 
dann erfolgt der metallisch che Krach der ſich irgend⸗ Aufgaben liegen anderswo, in einer Arbeit, die Sen und gegen das Gew ehrfeuer 5 abe man eber 7 Hert ren vr enführer, Bu ſchen mit Pferden und 
x ji 4 Í 7. 47 f ; 4 72 7 2 * 4 rt 7280 24% + i 2 ar „ . Aliat j 2 7 z 
wo einwühlenden, Zerplatzenden Stahlzylinder. ſeeliſche Erſe chüt tterung, keine Begeiſterung wett, ide nur irgend mögliche Deckung geſucht esa Waſſertr zer. Ein wunderliches Gewirr von 
Dieſe neu erworbenen Ke untniſſe verlieben Uns nichts von den Erfolgen der ; kündet, ſon⸗ ait der zweiten Hälfte des Nachmittags kamen M enſchen, Tieren und ia ‚ein Chaos s 
bald ein genifes Gefühl der Ruh gegenäber den dern im Gegenteil nur von Qualen neue deutſche Truppen 1 Š» .. So oft ein ! en den Worten und 
Unſichtbaren Schtdlingen. Niemand . berichtet. Mag uns der inet nde und Batafſton aus dem Ort h strat, entwickelte Wilnmernde⸗ hät ker w erdende EN 
ſich ſonderlich um fie, eny mini g gerade aus den Gebrechen noch ſo ge ewohnt ſe f a ie iche! a tigkeit, Dunkelheit er terung. 5 
Tönen, die ir Se rannahen ankandeten, zu ente der tobenden Schlacht erſord nſchaft ge. s den er hochgelegenen 
nehmen war, daß fie in unmittelbarer 9 Nähe her⸗ ihre Anterſuch chung und Verf `; Ri de ſchimn e ein Aſyl für 
Rniederſauſen würden. In ſolchen üN en mi übte m enſchliches an Selbſtbeßerrſchu . pag hit, die Germund om Feuer ver⸗ 
man ſich bedingungelos einem gütigen Zufall an⸗ fe annung, ieſenders . ö eſem wie ſie war kurzen | IOONE gebliech: ereits bis auf 
vertrauen. Wir unterbrachen dann gewöhnlich Nam! ttage — der een la von Geſchoſſen Halt unter eine im Schutz den Testen Bia immer kamen 
unſere Arbeit, warfen uns all le glatt auf den be ät wird, wenn daſelbſt ſchon einmal Verketzte vor der glühende ene neue Opfer de t uns die Kirche 
Boden, um den herumfliege enden Splitt ern und aufs neue getroffen erben Der die Derhel prrn⸗ Kräft te zu ſamme noch genügend 
Trümmern eine möglichſt geringe Fläche zu bieten genden Helfer im Feuer f allen, Ei in Gefühl der die geſchloſſenen $ el (Forlſegung folgt 
mitten des Menſche 5 ; o e eng PEATA 


13 und bs eerten DR, eee i Sekunde, Sie eni⸗ Wehrloſigkeit iſt dann nur ſchwer abzuſchütteln, 


Wie „Morning En 
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Güterverkehr nach und von Polen. 
Jos. J. Leinkauf 
Centrale WIEN 1. Helferstorferstr. 9. 


Filiale Berlin, S. W. 53, Rathenowerstr. 68, 
Buchs, Krakau, Lemberg, ZWEIGBÜRO 
SZEZAKOWA besorgt Verfrachtung, Ver- 
vollung prompt und billig, erteilt bereit- 
willigst a Auskünfte 


AAAAAAAA Am 


£085, ben 1. Dezember 1915. 


(Mart und Kr onen). 


22 


1 nach Deutſchland, Oeſterreich · Ungarn und den 


Armen 


P. P. 
Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu 1 P daß 
Herr S. Tyber am heutigen Tage aus unſerem unter der Firma: 


8 i È E rauner 
am hieſigen Plage geführten Geſchäſte ausgeschieden iſt und Herr 
H. L. Brauner dasfelbe mit allen Aktiven und Paſſiven über⸗ 
nommen par und unter der Firma: 


12 En 


weiterführen wird. 
Wir danken für das uns erwieſene Wohlwollen und bitten, 
dasſelbe auf unſeren Nachfolger zu übertragen. f i 
Hochachtungsvoll 
S. er & H. La Brauner. 


a 


4580 


Kokos geraſpelt, 5 fertig zum — l 
ohne feden Abfall 


In allen Weltteilen längſt anftelle ſüßer 
Mandeln zum Kochen u. Backen gebraucht. 


Kiſtenweiſer Verkauf bei 


l E Bansadzkaffe. 80. b 


(Ainoſchlä ichter) 
nach Berlin für Maggifabrik ſo fort geſucht. 


e 69 Hart bei freier Sinreife. 


horn hilfen tonnen ebenfalls gute 


und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung finden. — 

Meldungen an: bei der Deutſchen Arbetterzentrale in 
Pabfanice, Seien, Task, Zöunſta⸗Wola und OGzorkow. 


- Gegründet 1875. Z 


| 9 See En 
| Maſchinenbauer, Dreher, Hobler, 
Stv. Schmiede, Former, Gießer, 

Blech⸗ und andere Schloſſer 


(Chriften unó Juden) werden bei guten wi 
in großer Anzahl nach Weſtfalen gefucht. 


Meldungen täglich in den Aemtern der Deutſch IR BUTTE. | 
eldungen täglich in den Aemtern der Deutfchen 
Arbeiterzentrale in Pabianice, Ozorkow, Zgierz, Task ZUR RUTTE, | zu billigen Preisen zur 


Withelmpl 
und zn 4570 n ih a nn 3 


miiti gelucht: 


Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen als Pferdepfleger, der reiten 
kann. Deutſche und zeinifhe Sprache erwünſcht. 


4872 AEKA ein Sierd. 


gis in Kaffe 
1a Seien 


ginita . Zehntel ME Plan 
110 Brot gratts — ee dee feit 1881 9 Kollektion von 


Heine. Schäfer, Leinzig, Petereſtr. Ne. 33. 


os Wiederverkäufern entſprechende Vergütung. 


| Theater „Scala, gegielnians 18. 
i : e J. Adler und H. 3 3316 


Heute, Freitag, 8 Uhr abends, große 66 
Operette unter Mitw. v. Fr. Golsſtein „ans I uiel l Jud“. 
: | Morgen, Sonnabend, 3 Uhr nachm! ttag: „Ole Tante Gnendel 


in Lodz.“ 8 Uhr abends: „Al Nahares Bowes, 
Avis! Dienstag, den 7. Dezember: Benefiz für die Primadonna 


j | Se. Meinberg. Zur Auffüh⸗ „SAN, die Gräfin“ 


rung. an die Operette 
Billetts an der Kaſſe zu haben. 


Bekanntmachung. 
Der bekannte ll litürichneidermei fle Sch, Weksler 


an der Petrikauer Straße 30 einen Frontladen für Militärs 
Uniformen eröffnet. Beſtellungen laut Maß werden unter perſsn⸗ 
NA zeitung zu febr mäßigen Preifen ausgeführt Streng reelle 

ehandlung. Bemerkung: Bei größeren Auftr gen 10% Rabatt. 


4573 een Sch. Weksier, 


| = DIESELMO 


ſtehend für Gass und Ceersl, preiswert. 
ftädt. Elektrizitätswerk, z u verkaufen: 1. 300 P. S. 
3 Zylinder, 165/170 Couren; 2. 300 P S., 3 Zyliner, 165/170 
Touren; 3. 140 PS., 2 Zylinder 165 170 mit Schwungrädern 
von 3500 D. Kur kurze Zeit in Betrieb gemeien; i 


1 Dynamamaschine 


s yi Sienteas · Schuckerl · Serke) 

Leitung: 88 Klw., N 230 Volt, Kraftaufnahme: 

150 P. S., Couren: 230 per Minute, Gewicht: Brutto 3400 kg 
Nur turze Zeit i. Betrieb gew., ſehr gut erhalten. Angebote 
erb. unt. R. 2940 an die Annoncen - Exped. William Wilkens 

Hamburg 35 Solonnaden 20. 4537 


TAPUNI e E 


Wicht gärder | 


1 Waggon prima gelbe 


iſt angelangt. Preis á 291, 5 pro Pfand Engros- 
Verkauf bei A, ROSENTHAL, Parfümeriehandlung, 
= en. Nr. 14. (Ede 5 3328 


Neueröffnete Engros⸗Dertretung 


der Breslauer Großfirma D. Pistreich. 


Dechauf von Sals, prima Bol Fernen |; 


Zwiebeln, verichiedenen Sorten Tee, Kakao, Pfeffer, 
alles zu billigen Preiſen. 3324 
m. Lewkowicz, Lodz, Poludniowa Sir. 5. 


Torf, Hol, mmm 
Sement, Gips und JEGID 


waggonweiſe und vom Tager. 4574 
Kaweoks | 
Mid 


Vertreter: 


wegen 1 an 


Jess, 


Zahnarzt E, FUC? N 
Benedyktaſtr. Ar. 2 (Ecke Petrikauer enaße) Celephen 35 —80. 


Gewelener lanciäbeigor Tenpisfkfient am Tafi 
des Eofahnarsieg raige if en i = 


hat ſich nach vielfacher Ausbilsun 
| sbildung tm Auslande (Berlin 
Tondon, New⸗ Vork, Philadelphia) in 2083 11 


Schmer kloſe Zahnbehandlung ö. lle Met Appar 
5 Sobieten a ar ee as — T Pais 


esset N an. ý 5 
Mappen, mit TEEN LA Umschlägen 
für Wiederverkäufer sehr preiswert 


Fritz Voigt & Co., Berlin S.W. 68, 


An- uns s Dertauf ı von 


Wertpapieren u. austänötfeger Er 
Checks und Aeberweiſungen 


ieee ene, 


am das Ahfeieren d. puis b. pan m nechinden, ; 
ſetzt man dem Mörtel Preolit- Frostschnte in. 


Verkaut in hour het ROSEL x bid, — | 


- 85 Petrikaueratr. 29. 


Empfiehlt zu den bevorstehenden Weihnachten eine 
grosse Auswahl Juwelen, Gold-, Silberwaren und Uhren, 


Ten Carl Bethmann, 


Lieferant des Oestl. Hauptquartiers. 
Nahe Gouvernement, Kommandantur, Generalkommando. 
. Zimmer mit Bad. Wein- und Bier-Abteilung. 
Ausschank von Pilsener Urquell. 
Sonderabfeilung: Weine, Proviant und Bier 


i Dieten. 


neutralen. Staaten. ö r 


-FT Veteitauer I 
I, Straße 29. | 


nach Hattingen (Kuhr) geſucht. 


Arbeitsamt ⁊ooz, Petritauer Straße 108. 


0 
Dr = 
ie] 2 
$ = 


100 8 


Lieferung ins Feld. 


Schmidt 
empfängt Kranke, erteilt Rate 
ſchläge. Anbemittelten Preiser⸗ 
mäßigung. Gluwnaſtr. Ar. 31, 
2, cz links, J. St. 


3292 


Ein deutſcher Paß 
auf den Namen Emma Schiller. 
ausgeſtellt vom Lodzer Kaiſerlich 
Deutſchen Polizeipräsidium, abs 
handen gekommen. Der „Finder 
wird gebeten, denſelben in der 
Exp. ds. Blattes abzugeben. 

3358 


Seübte 


Kunſtſtopferin 
empfiehlt ſich Ser geehrten Kund⸗ 
ſchaft Dopnte fr. Pulnocna 12. 
jetzt Konſtantiner Nr. 3, W. 24, 
Kleber. 2980 


Wir empfehlen unſeren hoch⸗ 
prima nii n 


1 


Ban- dien N "all 


1 
ſowie Dachſteine, Schamott⸗ 
ſteine. Derblenöſteine etc. 

Mit Angebot franko deutſcher 
Srenzſtation ſteyen wir 3H 


Schleſ. Dachſtein Vertrieb 
Reinsch & Feuerstein, 


Breslau 6, 
Aeue Antonienſtr. 4. 


Br. I. von Osiecki 


Petrikauer Straße Ar. 130. 


Innere und Kinder⸗Krankheiten 
3274 


(Tungen und sn. 
vorm. und 5 — 


— 


a 8 Landes-Lotterie. 


| 22, und 23. S , 
iint 
dds Vereins Paulinenhaus E. V- | 
kur Krankeu. 5 
F 3667 Gewinne im nn 3 


: bs. : Markwert 


20 Pf 


aus verschied 
Tausenden mit 


fuss 80. 
|. Dischiatisz ne 
? Berlin c 2, Königstrasse 39. 


Auch zu haben in sämtlichen Lotterie - 
5 und Zigarrengeschäften, 4 


Königl. Sächs. 


Ziehung 1. Klasse: 
8. u. 9. Dezember 


im günstigsten Falle: 
8090 000 A 
Hauptgewinne: 
5900 000 4 
300 000 . 
200 000 % 
150 000 
100 000 % 
Preise der Lose 
10 11 ½ Ih 
5.— 10.— 25.— 50 — 
empfiehlt und versendet 
Adolph Hessel, 
Dresden A 
An der Kreuzkirche 1. 


A usseror dentliche 
Gelegenheit! 
Info! ge der Kriſis verkaufe ich 
ufert billig nachſtehende Möbel: 
ſchöne Kredenz, Ciſch, Stühle, 
Trumeau, Ottomane, Schränke, 
Bettſtellen, Wäſcheſpind, Naht- 
ſchrinke. Lampen, Bilder, Salon» 
möbel uſw. Nikolajewſka⸗Str. 95. 
W. 27. Front J. Stock. 


3321 Für en 

tungen zahlt die beſten Preiſe 
von N. 
9 Abr früh bis 9 Uhr abends. 


Aufs Land werden für einen 


Fabriksanlagen ein ſelbſtändiger 


Buchhalter 


und ein Tandwirtſchafts⸗Prak⸗ 

tikant geſucht. Off mit einge 

hender Tebensbeſchreibung, Ab⸗ 

ſchriften der Zeugniſſe u. Refers 

renzen ſind in der Geſchäftsſtelle 

ds. Bl. unt. M. C T. zu a 
E 


Bittschriften, 


Klag en, AUeberſetzungen u. f. w. 
Rechtskonſulent 3339 


. J. Shapiro, Perikauer 25. 
SCHREIBMASCHINEN 


| ADLER” Orzeh 


Alleinvertreter 3165 


Lodz, Passage Meyer 5. 
Sämtliche Zubehöre. 
Reparatur- Werkstatt. 


kiſten⸗ und . zu ver⸗ 
kaufen. „„ ~ 
Wohnung 23. 


Galoſchen 


werden nach neueſtem Verfahren 
repariert, — Sluwnaſtr. Ur. 52, 
im Taden. Unbrauchbare Gas 
loſchen werden in Zahlung ge⸗ 
nommen. 3348 | 


men- Pelzjacke 


o er Pelzmantel, I erhalten, 


zu kaufen geſucht. 3342 

Offerten unter „D. 3.“ in der 
Exped. ds. Blattes niederzulegen. 
u ren 


Sarwe Kalodont, 
Neatis-Mehl, 28697 
Dr. Oetkers Backpulver, Vanllle⸗ 
Zucker, Puddugpulver ſind en gros 
und en detail zu haben kei 
D. Kolski, Ziegelſtraße Ar. 9. 
5 


Selernte 


Eis endreher 


un Seringſter Cagesver⸗ 
3 adeis von N 


zu faufen geſucht. 


30. Juli 19151 A HEL 75.— 


3313. 


Brillanten und | olll duk ö 


nur das Front⸗Juwelier⸗Geſchäft 
Kiotzmann, Nowo⸗ 
miefskaſtr. 4. Sprechſtunden von 


landwirtſchaftlichen Beitr eb und 


Ses 88 Markt, Aäheres Srednia⸗ 


auf Bieliſki mit Ka⸗ 
rakul⸗Kragen koſtet 
Rubel 35.—, Golf 
Jacken 3.90 und 7.50 
bei Schmechel & 
Roster, Petrikauer 
Straße Ar. 100. 


Bekanntmachung. 
Der Eigentümer eines kleinen, 
anſcheinend geſtohlenen ſchwarzen 
Pferdes (Stute) wird aufgefor 
dert, ſich bei dem Unterzeichneten 
alsbald zu melden. 
Falls bis 3 14./12 15. keine 
Anmeldung erfolgt, wird das 
Pferd verſteigert 
4576 Pflieger, . 
Gerichtsvollzieher ö. Kaiſerl. 
Deutſchen Bezirksgerichts 
in Tei. 


Bekanntmachung. 

Der Eigentümer einer braun 
und weiß gefleckten, anſcheinend 
geſtohlenen Kuh. wird aufgefor⸗ 
dert, ſich bei dem Anter zeichneten 
alsbald zu melden. 

Falls bis zum 14./ 12. 15. 
keine Anmeldung erfolgt, wird 
die Kuh verſteigert 

4577 PFLIEGER, 
SGSeerichtsvollzi her d. Kaiſerl. 
Deutſchen Bezirksgerichts 
in Lodz. 


linai 


Jikel 


Offer en unter „Siedemaſchine 


in der „D T. 3.“ niederzulegen. 


2 Rupens 

30. Januar und 2. per 
31 der 
Petrikauer Städt. Kreditgeſ., ab⸗ 
handen gekommen Vor Ankauf 
wird gewarnt u. es wird gebeten, 
dfefelben abzugeben bei Suramicz, 
Wschodniaſtraße Ar. 69. 3334 


Junge Franzölin 


erteilt Stunden. Näheres Mitio- 
lajewſta⸗Straße Ar. 67. Zulkettte 
Carttes. 3329 


t. 


Gewandte 


| Maschinenschreiherin 


für  deutfche Korreſpondenz 
9 wird per ſofort geſucht. 
Dfferten unter „S. I.“ an die 
Exp. 88. Blattes. 3352 
Ein Laden 

mit angrenzender Wohnung, ſowie 
2 Zimmer mit Küche und allen 
Bequemlichkeiten per ſofort. oder 
1. Januar billig zu vermieten. 
Aawrotſtr. Ar. 32. 3336 


Pelrikauer Skraße Ne. 199 


iſt ein aroßer 


3349 


ein m Ahtkerten 


mit Schaufenſter per ſofort od. 
mit N Eingang ſofort 
zu vermieten. Anzuſehen n 11 


v. 1 Januar 1916 zu vermieten. 
bis 4 Ahr. Dlugaſtr. 66, Wohs 
3351 


E 


nung 6. 
Bei chriſtl. Familie wird eine 
und Wetöſtigun von einen 


ſungen Herrn geſucht. Gel. Off. 
unter „916“ an die Exped. ds. 
Blattes erbeten. 3347 


Ein meffto gemauerter 


iſt per jet an der Petrikauer 
Straße 115 zu vermieten. Ju 
erfragen Foriſelbſt beim Wirt 
oder Verwalter. 3346 


| 

| Ein deutſcher Paß 
auf den Namen Berthold Kurz, 
ausgeitellt vom Todzer Kaiſerlich 
Deutſchen Volizeipräfistum. ab⸗ 
ban den ae’ommen. Der Finder 
wird gebeten, Lenſelben bei Ber 
chald Kurz. Sreoniaſtr. 173. ab» 
i Sugeben. 3 


n = 
Tſchenſtochaner. aus!’ endiſche 9 


auch prima Oleinfeife. Petrikauer 
25, im Hofe, Linfs. 3276 
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